Alnterofftzierſchule zu 
ö Reichstage ſchon dreimal abgelehnt worden. Zur 
Antrags wird auf die 


breiſach Toll wied 
289 000 Mk. wi 


Krklegshafens 


28. Jahrgang. 


1 
gaſſe Neem b 


16151. 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 12. November. 
Aus dem Militär⸗Etat 

ſind die Hauptdaten ſchon heute Morgen tele: 
raphiſch mitgetheilt. Die Zweifel, die des öfteren 
Den Angaben über durchgreifende, weitausſchauende 
Veränderungen, Vermehrung der Artillerie od. ä. 
ent ed worden ſind, beſtätigen ſich. 
ER d8 wird zu dem neuen Etat für das preußiſche 
Reichsmilitärcontingent und die in preußiſche Ver⸗ 
waltung übernommenen Contingente anderer deutſcher 
Bundesſtaaten officiös geſchrieben: 

Keinerlei Ueberraſchungen dürften in dem Etat ent⸗ 


halten ſein, nicht einmal das Kapitel der Bewaffnung 


des Heeres zeigt eine außergewöhnlich hohe Dotation. 
Wenn einzelne Forderungen ö 
Reichstage bei dem erſten Verſuche nicht durchdrangen, 


ſo geſchieht dies jedenfalls in der Erwartung, daß der 


nunmehr beſſer unterrichtete Reichstag zuſtimmen wird, 
wo er früher ablehnen zu müſſen glaubte. Im Uebrigen 
aber Wai ſich die weſentlichſten Mehrforderungen in 
der Hauptſache auf ſolche Poſitionen, bezüglich deren 
wiſchen den Factoren des Reichs 
sätzliche Verſtändigung beſteht. Neue Fragen dürften in 
dem Militäretat kaum aufgeworfen fein; was er enthält, 
bezweckt lediglich die Erhaltung und ſachgemäße Fort⸗ 
entwickelung der militäriſchen Einrichtung, nicht entfernt 


aber die Durchführung princisieh neuer Organiſationen 


oder ſonſtiger militäriſcher Zwecke. 


Freilich — nicht unberrachtlich iſt das verlangte 
Mehr immerhin. Der Mehrbetrag bei den fort⸗ 
dauernden Ausgaben von rund 4 200 000 Mk. dürfte 
vornehmlich auf die Getd⸗ und Naturalverpflegung | 


entfallen, während ein bei der Garniſon⸗ und 


Servisverwaltung eingeſtelltes Plus von 390 000 
Mk. durch einen Minderanſatz von 386 000 Mk. bei 


der Truppen faſt 


der Bekleidung und ee 
ausgeglichen werden dürfte. i 


und für Completirung der 
Auch Ur in dieſen Etat 
er 


Waffenmaterials 
Munitionsbeſtände. 
Beträge für Erweiterung 
des Kriegsminiſteriums in 
den Neubau eines Kaſernements für 
außerordentliche Etat 


ein Plus von 2550 000 Mark aufweiſen; 
Betrag für die Unteroffiziervorſ chule 


n * 
957 


Begründung des neuen 
üheren Darlegungen verwieſen, und es wird noch 
eiteres zu Gunſten der Angelegenheit aufgeführt. 
Am Schluß heißt es: 

Die Errichtung der Anſtalt in Neubreiſach wird 
durch das Zuſammentreffen gewiſſer, dieſem Vorhaben 
örtlich günſtiger Verhältniſſe begründet. a 
beſitzt eine Bevölkerung, welche vorzugsweiſe militäriſch 


veranlagt iſt und unter franzöſiſcher Herrſchaft zahlreiche 
eigenthümlicher beurtheilt. Er habe dem Hubrich 
geſagt: er ſolle doch nicht mit dem Säbel herum⸗ 
hauen, ſondern die Leute vernünftig behandeln, 


tüchtige Kräfte den franzöſiſchen Truppen zugeführt hat. 
Das Anterofftzierperſonaf, welches aus dieſer 


keit aus 


geringe 


Anzahl 
faber geile 


geſtellten Unteroffizierſchüler und Vorſchüler 


(82 bezw. 19) iſt hauptſächlich darauf zurückzuführen, daß 
. \ in frühem Alter jeine | 
Heimat verläßt und daher zum Eintritt in die beſtehenden, 
. e Anſtalten Deutſchlands ſchwer zu ver⸗ 


der Elſaß⸗ Lothringer ungern in 


mögen 0 

Von ferneren Forderungen ſeien zunächſt hervor⸗ 
gehoben: 121000 ME N 5 
zur Ausſtattung einer evangeliſchen Garniſon⸗ 


er Zeitung“ hein tä 
ei allen Lafer 
r die Petitzeile oder deren 


wiederkehren, welche im 


welche in dieſen Tagen Verhandlungen vor 
Landgericht in Koubus ſtattgefunden haben, 4 
„ſchwere Störungen der öffentlichen Ordnung und 
bereits eine grund⸗ 
bezeichnet. Nach einer Schilderung der Exceſſe vom 
30. April und 1. Mai, welche zum Theil den ge⸗ 
richtlichen Erhebungen entſpricht, fährt die Denk 


e Erhöhung der 
einmaligen Ausgaben kommt, wie ſchon erwähnt, 
vornehmlich auf Rechnung der Completirung des 


Dienſträume 
Berlin und ie N 
ein | 
Regiment Garde:-Feld-Ariillerie eingeſtellt ſein. Der 
für die Verwaltung des 
Reichsheeres ſoll bei den einmaligen Ausgaben 


eubreiſach iſt bekanntlich im Aten 


Demonſtration beubſichtigt geweſen ſei; der Land: 


rath hat aber nachträglich dieſe Ausſage dahin ein weiteres Umthun 


ro 0 evölkerung! 
der franzöſiſchen Armee in großer Menge zufloß, zeichnete 
ſich ganz beſonders durch Gewandtheit und Zuverläſſig⸗ 
Es iſt mit Sicherheit anzunehmen, daß die 
Anmeldungen aus den Reichslanden zum Eintritt in die 
Vorſchule ſehr zahlreich einlaufen und der Armee ein 
ſchätzbares Unteroffiziermaterial ſichern werden. Die | 
der aus elſaß⸗ lothringiſchen Kreiſen 


„als erſte Rate zum Neubau 


lich Mal mit Ausnahme von Sonntag 
aum 20 


kirche in Straßburg. Die Geſammtkoſten ſind an⸗ 
nähernd auf 1 371 600 Mk. veranschlagt. 7 Mill. ME 
als erſte Rate zur Verſtärkung der Landbefeſtigungen 
außerhalb der Reichslande gegen die Wirz der 
modernen Angriffsmittel. Erläuternd wird hierzu 
bemerkt, daß die Fortſchritte der Waffentechnik eine 
ſolche Verſtärkung bedingen. 


Der kleine Belagerungszuſtand und der Sprem⸗ 


berger Rekrutenkrawall. 5 

Nachdem auf Grund des Bundesrathsbeſchluſſes 
vom 20. Mai der kleine Belagerungszuſtand über 
Spremberg und ein paar anſtoßende Orte verfügt 


worden war, wurde dem Reichstag am 24. Mai 
über die Anordnungen vorgelegt, welche von d 


preußiſchen Staatsminiſterium auf Grund des 828 
des Socialiſtengeſetzes getroffen wurden. In dieſer 


über 


als 


Denkſchrift wurden die Spremberger Krawalle, 


Sicherheit durch die ſocialdemokratiſche Bevölkerung“ 


ſchrift fort: 


oſtanſtalten des In⸗ und Auslandes . Preis pro Quartal 4 


3. — Die „Danziger Zeitung vermittelt Inſertionsaufträge an 


ſeitens des Reichskanzlers ein Rechenſchaftsbericht 


verhandlung 9 
Lonſervativen „ 


ſolche Weile in den Beſitz 


end und Montag feub. — Beitellun — ede 


11 den früheren Redacteur des 


Da den 


ter derſelben kurz Erwähnung gethan werden. 
Prohl war einer der Correſpondenten des ent⸗ 
ſſenen däniſchen Capitäns Sarauw, von welchen 
leſer ſeine die deutſche Marine betreffenden 
llitäriſchen Nachrichten bezog, um fie ſofort an das 
erüchtigte Pariſer Bureau des Herrn Jules Hanſen, 
„ 5. an die franzöſiſche Regierung zu übermitteln. 
n der Perſon des inzwiſchen verſtorbenen Maſchinen⸗ 
Alters Schwartz beſaß Prohl einen Gehilfen und 
nter⸗Correſpondenten, von welchem er die an 
auw eingeſandten Mittheilungen größtentheils 
2300. Eine ganze Reihe wichtiger Nachrichten 
ber ſecrete Gegenſtände unſerer Marine, über den 
au und Ausrüſtung von Schiffen, über den 
obilmachungsplan, das Torpedoweſen ꝛc. ſoll auf 
Sarauw's und damit 
r Kenntniß der franzöſiſchen Regierung gelangt 
n. Die von Sarauw abgelegten Geſtandnifſe 
heinen darüber vollſtändige Klarheit geſchaffen zu 
ben; in Frage bleibt dann nur, in wie weit dem 


Prohl die landesverrätheriſche Abſicht bei feinen 


ſe N ttheilungen an Sarauw nachgewieſen werden 


tit 
denſelben nicht 
Bericht halte 
daß 


n beabſichtiat geweſen 
enthalten. Nach dem 
ſogar Landrath Hoff⸗ 


mann bezweifelt, eine ſocialdemolealiſche 


modificirt: er habe von einer ſocialdemokratiſchen 
Agitation nichts wahrgenommen; er hat aber auch 


dann noch aufrecht erhalten, er wiſſe nicht, ob die 
gegenwärtigen Angeklagten zur ſocialdemokratiſchen 
Partei gehörten. Ein anderer Zeuge, der frühere 


Polizeiſergeant Schilling, hat den Vorgang noch 


Jau gingen ſie von ſelbſt wieder auseinander. 
u 
Liedern nichts gehört, eine rothe Fahne nicht ge⸗ 
ſehen. Es mag dahingeſtellt bleiben, welchen Werth 
man auf Einzelheiten dieſer Art legen will. 


Auffaſſung des Kottbufer Landgerichts und 
enigen der preußiſchen Denkſchrift Widerſprüche 
eſtehen, deren Löſung bisher nicht gelungen iſt. 


Der Hochverrathsprozeß Prohl. 


Vor dem vereinigten 2. und 3. Strafſenat des 
| Reichsgerichts wird am 22. 


(Driginal⸗Artikel der „Danziger Zeitung“.) 


Am 13. November findet die feierliche Ein⸗ 
der zweiten Hafenein fahrt in Wilhelms⸗ 


weihun 


haven ſtatt. Dieſer Bau bildet den Schlufftein zu 


einem zwar ſehr koſtſpieligen, aber auch großartigen 
und nutzbringenden Werk; durch ihn 5 3 Jade: Wicke abgewangen doe en 


buſen endgiltig zu einem allen Anſprüchen der 


Neuzeit genügenden Kriegshafen umgeſtaltet worden. 
ilbelmshaven, der Hauptwaffenplatz der deutſchen 
karine und die am weiteſten vorgeſchobene mili⸗ 

täriſche Poſttion, iſt, wenngleich dem Boden ſchritt⸗ 


weiſe abpetungen, zu einem Hauptſtützpunkt in dem 


Vertheidigungsſyſtem der Küſten Deutschlands ge⸗ 
worden. Schon im Jahre 1848 war unter bein 
Impulſe zur Schaffung einer nationalen Seemacht, 


auf Grund eingehender Prüfungen und Unterſuchungen 


as Terrain am Jadebuſen als zur Anlage eines 
geeignet in das Auge gefaßt 
worden. Man ging von der Erkenntni aus, daß 
vor allen anderen Buchten und Flußmündungen 


an der Nordſee die Jade ein zu jeder Zeit der 


Paffichares Fahrwaſſer von mindeſtens 3½ bis 
7 aden Tiefe 
Fiete der ganzen Stromrinne der Außen⸗ und 
dennenjade zum größeren Theil mindeſtens 6 Faden 
mira. Dabei erſchien die Lage auch ſtrategiſch 
Mofern günftig, als fie die Vertheidigung der 


Ebbe und Ink für die größten Kriegsſchiffe 


en von der Eider bis zur Ems, theils mittelſt 


einer debouchirenden Flotte, theils mittelſt anzu⸗ 
nr ber Strandbatterien und Minen, anſcheinend mit 
kachdruck zu führen geſtattete. Eine günſtige poli⸗ 


usch Conſtellation wurde im Jahre 1854 benutzt, g 
nicht vom Strome zu ſehr abgetri⸗ben zu werden, 


das zum Bau nöthige Terrain von Oldenburg 


zu erwerben. Im Herbſt des Jahres 1858 wurden 
die großen Hafenbauten begonnen und nach elf 
ſo gefördert, daß am 


iz ıen waren dieſelben 
„Juni 1869 die Einweihung des neuen Kriegs⸗ 


bafens durch den König ſtattfinden konnte. Erſt 
A Das Einbringen eines 
af e die Nothwendigkeit des Baues einer zweiten 
eneinfahrt in Wilhelmshaven anerkannt. Nach! 


nach Aufſtellung des Flottengründungsplanes (1873) 


bei niedrigſter Ebbe bildet, daß die 


Baukoſten, welche urſprünglich Bu 10 200000 Mk. 


jetzt fertig geſtellten Bauten einnehmen, mußte erſt 
dem Meere durch Schüttung 5 mächtigen See⸗ 

er 
Deiches wurde Mitte der ſiebziger Jahre begonnen 
und dadurch ein gutes Stück Binnenland, welches 
ſich zum Theil noch in der Grodenbildung befand, 
gewonnen. Es kann mit Recht betont werden, daß 


die neuen Hafenbauten zu den kühnſten und groß: 


artigſten der Neuzeit gehören und in ſich ein Meiſter⸗ 
und Muſterwerk der Waſſerbautechnik bilden. 


Die neuen Kriegshafenanlagen zerfallen in: 
1) die durch Molen begrenzte Einfahrt, 2) die See⸗ 


Fanal 3) den Handels hafen, 4) den Verbindungs⸗ 


Canal, 5) die Ausrüſtungswerft und 6) den Ems⸗ 
Jade⸗Canal; letzterer mündet in den weſtlichen Theil 
des neuen Handelshafens und ſtellt die Verbindung 
mit den Emshäfen durch eine 75 Km. lange Waſſer⸗ 
ſtraße her. 

Die Molen, von denen die nördliche 600 Meter 


lang iſt und ſich in einer lang geſtreckten Curve der 
Südmole der alten Hafeneinfahrt nähert, die ſüd⸗ 
liche dagegen nur eine Länge von 155 Meter hat, 


liegen 70 Meter auseinander und bilden die neue 


Einfahrt, welche eine faſt parallele Lage zur Stroms | 


richtung hat. Es iſt auf dieſen Punkt beſonderes 


Gewicht zu legen, weil hierdurch den ſchweren 
Panzerſchiffen das Einlaufen ſehr erleichtert wird. 
Die alte Hafeneinfahrt gewährt ihrer nahezu ſenk⸗ 

rechten Lage zur Stromrichtung wegen dieſen Bor: | 


theil nicht, vielmehr ſind die Schiffe genöthigt, um 


von der Rhede aus mit voller Dampfkraft einzu⸗ 
laufen, um, ſobald ſie ſich zwiſchen den Molen be⸗ 


finden, mit aller Kraft ihre Maſchine rückwärts 


arbeiten zu laſſen, damit ſie nicht mit dem Mauer⸗ 


werk oder den Schleuſenthoren in Colliſion geraten. 


ſchweren Panzerſchiffes 
in die alte Hafeneinfahrt on 


namentlich bei 


! 


dieſer Zeuge hat von ſocialdemokratiſchen 


d. Mts. die Haupt⸗ 


| Fertigſtellung der Baupläne und Bewilligung der | 


er neue Kri in Wi b 
b N Sriegshafenbau 05 Wilhelmshaven. veranſchlagt waren, konnte im Jahre 1875 mit dem 
Bau begonnen werden. 


Der 1 enorme Complex, welchen die neuen, 


Bau dieſes 


N 


daher, 


Ngtionalliberalen den | 
haben. Es muß allerdings dem 
Fernerſtehenden wunderbar erſcheinen, daß eine 
i Grunde aber einen Wahlact, 
los fahren läßt. Nun benutzt aber die „National⸗ . 0 
[Zeitung“ den Umſtand, daß die Demokraten in 
Mannheim nicht einmal einen Candidaten für das 
} ider Wee da 1 95 RE son 
39 15 unbegreiflicher Weiſe dazu, um die freiſinnige 
Immerhin ſteht ſoviel feſt, daß ſelbſt zwiſchen 99 Partei zu verſpotten. „Die Volkspartei“, meint fie, 


dem „König Wilhelm“, Aufnahme gewährt. 


kann. Uebrigens iſt Erſterer nicht nur des Landes⸗ 
verraths, ſondern auch der Beſtechung angeklagt, 
welche er durch Geldſpenden an ſeinen Gehilfen 
Schwartz verübt hat 
von Dienſtgeheimniſſen zu bewegen. Ohne allen 
[Zweifel wird bei der demnächſtigen Verhandlung 
f 3 Die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen werden. 


um dieſen zur Mittheilung 


Eine füd deutſche Nachwahl 


N macht gegenwärtig viel von ſich reden; es iſt dies 
die Erſatzwahl zum Reichstage im Wahlkreiſe 


annheim (11. Baden), die am 26. November ſtatt⸗ 
den wird. Der demokratiſche Verein in Mann⸗ 


die Mitgl. 
en a 


e 
art 


e Band, 


Wa, kre 


„auffordert, fi, 


# 


bisher bei Stichwahlen zwiſchen Volkspartei und 


usſchlag zu Gunſten der 


erſteren gegeben 
Partei einen bisher innegehabten Wahlkreis kampf⸗ 


„ſei die ſüddeutſche Spielart der norddeutſchen 


fortſchrittlichen Politiker.“ 


Die „Nat.⸗Ztg.“, die nach längerem Schweigen 


die Sprache des Angriffs gegen die Freiſinnigen 


wieder gefunden hat, vergißt dabei nur, daß eine 


in der offenen See erbaut. Das Mauerwerk 
ſelbſt beſteht in ſeinen unteren Theilen aus 6,3 Cbm. 


Ffaſſenden, 245 Ctr. ſchweren gemauerten Ziegelſtein⸗ 
blöcken, welche von ſtarken Gerüſten aus und mit⸗ 
telſt ſchwerer eiſerner Laufkrähne in regelmäßigem 
Verbande verſenkt wurden. 
den oft heftigen ſüdlichen Stürmen, welche an der 
ſehr exponirten Bauſtelle ſtarken Seegang hervor⸗ 
kufen, oft große Schwierigkeiten. Da die ſchweren 
Blöcke unter Waſſer verſenkt wurden, ſo war eine 
Direction derſelben durch geſchickte Taucher erforder⸗ 
Ein Mörtelverband unter den einzelnen 
Blöcken iſt nicht vorhanden, da die eigene Schwere 
f en eine völlige Sicherheit für die 6 Meter 
Der hintere Theil dieſes! 

Blockmauerwerks iſt mit Beton hinterfüllt. Die 
preußiſchen Regierung ausgeführt if. Der Canal. 


breite Mauer giebt. 
Blöcke erheben ſich auf 1 Mtr. über den niedrigſten 


Ebbeſtand und hier beginnt das eigentliche Ziegel⸗ 
mauerwerk, welches ſich bis auf 5,6 Mtr. über 


Niedrigwaſſer erhebt. Die Front und Krone der 
Mauer iſt mit Quadern beſten ſchwediſchen Granits 


genau jo conſtruirt, bildet alſo gleichfalls einen 
rieſigen Hafendamm. ; 
Der Uebergang von den Molen zur Seeſchleuſe 


deren Haupt 3,35 Meter höher gelegen iſt, erfolgt 


durch eine Rampe von der Neigung 1:15. Die 


mächtige, 170 Meter lange Schleuſe iſt als Kammer⸗ 
1 1 conſtruirt und nach der Hafenſeite hin, von 
we 


em ſie durch ein vorgelegtes Ponton abge⸗ 
ſchloſſen wird, als ein Dock ausgebaut, welches im 
Nothfalle dem größten Panzerſchiffe der 


Seeſchleuſe führt zu dem neuen Handelshafen von 
70000 Qu.⸗Meter Waſſerfläche, der in feinem weſt⸗ 
lichen Ende in den bereits erwähnten Ems⸗Jade⸗ 
Canal übergeht, in ſeinem öſtlichen durch einen 
kurzen 7 in die alten Hafenanlagen 
übergreift. Den 


ü ieler Tageblatt“ Richard Prohl 
aus Paſewalk, der bekanntlich des Landesverraths 
und der Beſtechung angeklagt iſt, ihren Anfang 
nehmen. Die Verhandlungen werden ſich nach einer 
in der „Allgemeinen Zeitung“ enthaltenen Mitthei⸗ 
lung über einen Zeitraum von einer bis zwei 
Wochen erſtrecken. Als Vertheidiger Prohl's wird 
Rechtsanwalt Dr. Luden⸗Leipzig fungiren. 
Leſern vielleicht die Einzelheiten dieſes Falles nicht 
bers mehr im Gedächtniß ſein dürften, ſo mag 


ieber und Freunde der demo⸗ 


I hat einſtimmig eine Erklärung beſchloſſen, 
in Aufrecht⸗ \ 


hat alsdann vor ſich 
ruſſiſche Oecuvatio Jet 


hs 5 ertrat, hat das Mandat 
Rar Geſundheitsrückſichten niederlegen müſſen. 
Nachdem der demokratiſche Rechtsanwalt v. Feder 
die Uebernahme der Candidatur abgelehnt hat, iſt 
i angeſichts der nur noch kurze Weile kann Niemand behaupten, daß die o 
Zeit währenden Legislaturperiode des Reichstags, 
erfolglos geblieben. Der Wahlkampf wird ſich auf 
den Candidaten der Nationalliberalen Diffene und 
denjenigen der Socialdemokraten beſchränken, die 


Prinz Wa 
i 1 auch in der That nichts von dieſer Seite 
der 


Dieſe Arbeit bot bei 


Abeun⸗ Ausgabe. 


in = 
"A, durch die Poſt bezogen 5 A— 
auswärtigen Zeitungen zu Originalpr 


In ga Ta 


deutſche Partei. Die norddeutſche Spielart der 
Volkspartei iſt die demokratiſche Partei der Herren 
Lenzmann u. Gen., welche auf der letzten General⸗ 
verſammlung der Volkspartei in Fürth ihren An⸗ 
ſchluß an dieſe glucklich bewerkſtelligt hat. 


Das Debut des Prinzen Waldemar 
iſt einigermaßen komiſch. Erſt will er — ſeinen 
Vater fragen, ehe er eine entſcheidende Antwort 
ertheilen kann, ob er die Krone Bulgariens an⸗ 
nimmt oder nicht. — Als ob er reſp. ſein. Vater 
nicht Zeit genug gehabt hätten, ſich über dieſe Kat 
ſchlüſſig zu machen; denn die Eventualität der Wahl 
des Dänenprinzen ſchwebte doch ſchon lange in der 
Luft. Aber es kommt eben auch nicht ſowohl auf 
den Vater in Kopenhagen, als vielmehr auf 
„Väterchen“ in Petersburg an und dieſer i 
offenbar noch nicht ſoweit gekommen, die Parole 
für den Schwager in Cannes auszugeben; ſo lange 
bleibt derſelbe ſeiner wenig imponirenden Hilflofig⸗ 
keit überlaſſen. 

Die Frage nach 

Rußlands Stellung zu Waldemars Wahl 

iſt ſomit noch offen. Verſagt Rußland ſeine Zu⸗ 
ſtimmung, ſo richtet ſich die Spitze ſeiner Haltung 
nicht gegen den Prinzen Waldemar, ſondern gegen 
das bulgariſche Land. Rußland hat verlangt, daß 
die Fürſtenwahl verſchoben, die Sobranje neu ge⸗ 
wählt werde, das heißt, es hat verlangt, daß die 
bulgariſchen Verhältniſſe ſich nicht conſolidiren. 
Nur wenn es auf dieſem Standpunkte ver⸗ 
harrt, kann es gegen die Wahl des Prinzen 
Waldemar Einwendungen erheben, denn es darf 
ſicher fein, daß zu keiner Zeit ein Candidat gewählt 
werden wird, der ihm perſönlich 1 iſt. 
Soviel iſt aus des Prinzen Antwort klar, daß er 
die Wahl nicht annehmen wird, ohne des ruffilchen 
Einverſtändniſſes ſicher zu ſein, und andererſeits 
darf man wohl auch annehmen, daß, wenn Ruß⸗ 
land ſein Einvernehmen erklärt hat, es nicht mehr 
nach Annahme der Wahl auf ſeine rechtlichen 
Einwendungen zurückkommen wird. So hat denn 
auch wohl die bulgariſche Regentſchaft die Sache 
aufgefat, indem fie ihren Rücktritt für den Fal 
in Ausſicht geſtellt hat, daß Prinz Waldemar die 
Wahl ablehnt. Sie ſieht dann kein Mittel mehr, 
angeſichts der ruſſiſchen Hartnäckigkeit zur Herſtellung 
geordneter Verhältniſſe beizutragen, und Bulgarien 
nur die Ausſicht auf eine 


EN 


an, wie der Prinz a „ Di gariſch 
Regenten haben, führt fie aus, einen neuen Beweis 
ihrer Geſchicklichkeit gegeben, indem ſie die Wahl 
durch Acclamation vollziehen ließen. 155 dieſe 
rume⸗ 
liſchen Deputirten an der Wahl theilgenommen. 
Im Uebrigen ruht die Beſtreitung der 
Legalität der Sobranje 


nur auf der ae daß ihre Wahl von einer 


verfaſſungswidrigen Regentſchaft angeordnet und 


geleitet worden ſei, weil die bulgariſche Verfaſſung 
vorſchreibt, daß nur ehemalige Babe Staatsbeamte 
zu Regenten beſtellt werden können. Aus dieſem 
der in größter 
Freiheit vor ſich egangen, anzufechten, 
läßt ſich pen wenigstens nicht durchführen. 
demar hat nun in ſeiner proviſoriſchen 


Frage erwähnt. Er ficht alſo die Legalität der 
Wahl ſeinerſeits nicht an und inſofern hat er ſich 
55 den allerdings ganz unerwarteten Fall, daß ſich 
n Petersburg der Wind plötzlich dreht, den Weg 
15 Fürſtenſtuhl in Sofig noch nicht gänzlich ver⸗ 
aut. Man muß alſo abwarten. Abwarten iſt 


auch das Loſungswort bei der allerorten auf das 
norddeutſche fortſchrittliche Partei nicht exiſtirt; die 5 hung ö 
deutſchfreiſinnige Partei iſt keine ſpecifiſch nord⸗ d 


Manövriren. Die neuen Molen ſind vollſtändig 
werft, welche ſchon über 3 Jahre als Liegeſtelle für 
Kriegsſchiffe dient, wurde dur 


lebhafteſte fortgeſetzten Discuſſion über die Be⸗ 
eutung und 


Das Ausrüftungebaffin oder die Ausrüiſtungs⸗ 


ch Verbreiterung des 
alten Hafencanals, welcher die Verbindung des 
Vorhafens der alten Hafeneinfahrt mit der Bau⸗ 
werft herſtellt, gewonnen. Das 25 000 Qu.⸗Meter 
große Hafenbaſſin iſt von Kaimauern umgeben 
und die dazu gehörigen Anlagen, welche 6 große 
Ausrüſtungsmagazine umfaſſen, durch eine hohe 
Mauer eingeſchloſſen. Die Ausrüſtungswerft hat 
eine vorzügliche elektriſche Beleuchtung und ſteht 
mit der Bauwerft durch einen Straßentunnel in 
Verbindung. 

Der Ems⸗Jade⸗Canal, welcher gleitzeitig mit 
den Hafenbauten fertig geſtellt iſt, dat eine Ge⸗ 
ſammlänge von 75 Kilometern, von denen 11 Kilos 
meter marineſeitig, die übrige Strecke von der 


durchſchneidet eine große Strecke des oſtfrieſiſchen 
Hochmoors und wird nicht wenig dazu beitragen, 


jene unbewohnten Einöden zu cultiviren. Man be⸗ 
abſichtigt durch Transport von Seeſchlick nach den 
verkleidet. Die 155 Mtr. lange ſüdliche Mole iſt 


Hochmooren culturfähigen Boden zu ſchaffen und 
ſomit auch eine Beſiedelung dieſer Diſtriete im Laufe 
der Zeit zu erreichen. 

Die neuen, nach über 10jähriger raſtloſer 
Thätigkeit vollendeten Hafenbauten haben den Werth 
Wilhelmshavens in jeder Beziehung erhöht. Wenn 
man bedenkt, daß Anfang der fünfziger Jahre das 
ganze Terrain, welches dieſe koloſſalen Hafen⸗ 


anlagen und Marine⸗Etabliſſements, mit dem empor: 
blühenden, 
Marine, 
Die 


jetzt ſchon über 20 000 Einwohner 
zählenden Ort einnehmen, aus einer öden, ſumpfigen 
und unbewohnten Gegend beſtand, dem man jeden 
Fuß ſozuſagen abringen mußte, fo wird man ſich 


recht eigentlich des deutſchen Geiſtes und der echt 
deutſchen Energie bewußt, durch welche nur ein 
ſolches Werk geſchaffen werden konnte. So iſt denn 
1 aus dem 
ordkai des Handels hafens bildet 
eine 400 Meter lange Mauer in gerader Richtung, 
die den Handelsſchiffen als Anlage und Ladeſtelle 
angewieſen wird. Die ſüdliche Seite des Hafens 
wird noch durch einen Baggerhafen, ein Slip und 
arken Winden, ein geſchicktes ein kleines Trockendock erweitert. b 


Taufkinde unſeres Kaiſers innerhalb 

30 Jahren ein Kriegshafen und eine en des erſten 

Ranges geworden. — Die Geſammtkoſten der neuen 

ene werden ſich auf ea. 14 Mill. Mk. 
elaufen. 


Nachwirkung von Salisburys Kundgebungen. 


In den Pariſer diplomatiſchen Kreiſen haben 
fie, der „Nat.⸗Ztg.“ zufolge, die letzte Illuſion zerſtört, 
daß die Räumung Aegyptens auf diplomatiſchem 
Wege zu erlangen wäre. Die Aeußerung betreffs 
Bulgar ens wird als eine Vervollſtändigung der 
öſterreichiſchen Thronrede aufgefaßt und hat 
1 iellen Kreiſen einen erſichtlich 

t 
* in letzter 


t gegen England vorherr⸗ 
A Stimm 0 


Stimmung folgend, freilich nur Spott für 
Salisburys „kriegeriſche“ Auslaſſungen. Die er: 
wähnten Aeußerungen des WienerofficiöſenFremden⸗ 
blattes laſſen ſich dahin erläutern, daß deſſen Inſpi⸗ 
ratoren auf BR Schonung der ruſſiſchen 
Empfindlichkeiten Werth legen und insbeſondere dem 
von Lord Salisbury behaupteten engliſch⸗öſterreichi⸗ 
ſchen Intereſſenconnex einen demonſtrativen Charakter 
aberkennen. Vielmehr ſtellt man in Wien nach wie 
vor den Glauben an ein gemeinſames Eintreten 
aller Mächte für die Achtung der Verträge voran 
und will den eben erwähnten ſpezifiſch öſterreichiſch⸗ 
engliſchen Intereſſenconnex nur im Hinblick auf die 
Solidarität der beiderſeitigen Friedensbeſtrebungen 
gelten laſſen. Die „Preſſe“ eröffnet aber doch ſchon 
den Ausblick auf eine gänzliche Veränderung der 
Lage und Gruppirung, den ein nächſter Schritt 
herbeiführen dürfte. Der „nächſte Schritt“, den 
die „Preſſe“ zu fürchten ſcheint, wird hoffentlich 
durch die gemeinſame Friedensarbeit der Mächte 
hintangehalten werden. Aber ob das gelingt? 
Gerade jetzt kommt von neuem die beunruhigende 
Nachsicht: 
„Die Occupation iſt beſchloſſen“. 

Aus Berlin läßt ſich wenigſtens die „Magdeb. 
Ztg.“ ſchreiben: „Wenn die ruſſiſchen Truppen noch 
nicht in Marſch geſetzt ſind, ſo iſt dies lediglich auf 
die ſehr eindringlichen Vorſtellungen zurückzuführen, 
welche von Seiten der deutſchen und der öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſchen Diplomaten in Petersburg 
gemacht worden ſind; Vorſtellungen, welche von 


Seiten der ruſſiſchen Regierung mit großem Ent⸗ 


egenkommen in der Form aufgenommen worden 
rein. ſollen. Dennoch hat ſich die Situation fo ge⸗ 
ftaltef, daß man jeden Tag auf eine Ausſchiffung 
ruſſiſcher Truppen gefaßt ſein muß und daß es 
auch geboten iſt, ſich auf das Einrücken einer 
größeren ruſſiſchen Truppenabtheilung in Bul⸗ 
garien vorzubereiten.“ Wenn das wahr iſt, 
was dann? 


Zollkrieg zwiſchen der Schweiz und Deutſchland 
in Sicht? 


„Angeſichts der Erörterungen ſchweizeriſcher Blätter 
über einen Zollkrieg der Schweiz gegen Deutſchland 
ſtellt die „Nordd. Allg. Ztg.“ Gegenmaßregeln in 
Aus ſicht. „Letztere würden“, ſchreibt dieſelbe, „u. A. 
darin beſtehen können, den Veredelungsverkehr in 
Baumwollwaaren mit der Schweiz zu inhibiren 
und zwar ſowohl den Tranſit⸗ wie den gegenſeitigen 
Veredelungsverkehr, welche Maßregel einen Theil 
der ſchwetzeriſchen Baumwolleninduſtrie in faſt 
ruinöſer Weiſe treffen würde, ohne daß von einer 
nachhaltigen Rückwirkung auf die deutſche Induſtrie 
die Rede ſein könnte. England würde in dieſem 
Falle als Lieferant an die Stelle der Schweiz treten; 
jedoch auch der deutſchen Induſtrie würde der Rück⸗ 
tritt der ſchweizeriſchen Concurrenz zu Gute kommen.“ 
Im Uebrigen räumt die „N. A. Ztg.“ ein, daß ein 


0 0 der Reviſionsverhandlungen nur dadurch 
e ee nn 
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Die allgemeine Wehrpflicht in Belgien. 

\ Belgien beabſichtigt die Regierung bekannt⸗ 
lich ee Wehrpflicht durchzuführen; jedoch 
bereiten die finanziellen Erforderniſſe ziemlich be⸗ 
deutende Schwierigkeiten. Die Zahl der Militär⸗ 
pflichtigen 7 1 nämlich nach Abzug der 10000 
vorweg von der Dienſtpflicht Befreiten 40000 Mann, 
eine Zahl, welche, wenn man alle brauchbaren Leute 
unter dieſen 40000 drei Jahre unter der Fahne 
behalten wollte, den Staat nöthigen würde, eine 
ſtändige Armee von 90—100000 Mann zu unter: 
halten, während der Militäretat die Präſenzziffer 
auf 47000 Mann feſtſetzt. Man beabſichtigt daher 
ein gemiſchtes Syſtem einzuführen, das unter Be⸗ 
icht der Stellvertretung die perſönliche Dienſt⸗ 
pflicht für die jährlich erforderlichen 13300 Mann 
ſichert und unter e be Entlaſſung derjenigen 
Mannſchaften, die ſich die militäriſchen Kenntniſſe 
gut angeeignet haben, immer weitere Dienftpflichtige 
zur militäriſchen Ausbildung heranzieht. Das will 
das Geſetz des Brüſſeler Depütirten Graf Oultremont, 
das eine größere Anzahl der durch das Loos Frei⸗ 
gekommenen für die militäriſche Vertheidigung des 
Landes heranzieht, eine Reſerve und eine Landwehr 
dem Lande ſichert. Ueber die Annahme dieſes Ge⸗ 
ſetzes in der Kammer 5 man aber der „Voſſ. Z.“ 
zufolge noch ſtarke Zweifel; ſelbſt auf der Rechten 
tollen ſich nur zwölf Mitglieder für die Einführung 
der perſönlichen Dienſtpflicht ausſprechen wollen. 


Die Durchführung des Volksſchulgeſetzes i 
f Frankreich. Eee 


In Frankreich läßt ſich die Regierung die 
Durchführung des neuen Volksſchulgeſetzes ſehr ans 
gelegen ſein. Kaum war daſſelbe im „Journal 
officiel“ veröffentlicht worden, ſo berief ſie auch 
ſchon die Generalräthe ſämmtlicher Departements 
zu einer au erordentlichen Seſſion, deren einziger 
Zweck die Wahl von je vier ane in den 
vom Volksſchulgeſetze geſchaffenen Departemental⸗ 
Schulaufſichtsrath war. Dieſe Seſſion wurde am 
Montag eröffnet und in den meiſten Departements 
nach einer einzigen Sitzung noch an demſelben 
Tage geſchloſſen. Man konnte beſorgen, die Rück⸗ 
ſchrittsleute würden den Verſuch machen, in den 
Generalräthen ihren parlamentariſchen Kampf 
egen das Geſetz fortzuführen, welches die franzö⸗ 
ſche Staatsſchule endgiltig dem Einfluſſe der 
Prieſter entzieht; ſie haben jedoch in weitaus den 
meiſten Orten geſchehen laſſen, was ſie nicht mehr ver⸗ 
hindern können. Bloß in 3 Departements (Morbihan, 
Vendee, Loire Inferieure), in denen die Rückſchrittler 
die Mehrheit haben, wurde ein Wunſch angenommen, 
welcher die Wiederabſchaffung des neuen Volks⸗ 
ſchulgeſetzes bezweckt. In ſieben anderen Departe⸗ 
ments wurde ein ähnlicher Wunſch beantragt, die 
Mehrheit lehnte es jedoch ab, auch nur auf die 
Berathung über den Antrag einzugehen. Die 
von jedem Generalrath zu wählenden vier Mit⸗ 
glieder des Aufſichtsraths find bloß in zehn Depar⸗ 
tements nicht ausſchließlich Republikaner. Von 
dieſen zehn hat eins zwei Republikaner und zwei 
Clericale, zwei haben drei Clericale und einen 
Republikaner und ſieben bloß Clericale gewählt. 
Auch in den fieben ſiniſtern Departements können 
die vier Rückſchrittler keinen großen Schaden an⸗ 
richten, da bei der Zuſammenſetzung des Schul⸗ 
aufſichtsraths dafür Sorge getragen wurde, daß 
die Vertreter der Schul⸗ und Verwaltungsbehörden 
in demſelben die Mehrheit haben; di tsorgane 
aber vertreten in dieſem beſonderen Fglle die Sache 
der Aufklärung und Geiſtesfreihelt. e 


n finanz 
genden Eindruck gemacht. Mehrere Zeitungen 
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L Berlin, 10 Nep. Der a d d 
„Berlin, 10. Nov. Der Landtagsab te 
fur Osnabrück, Stadtſendiens Dr. Mllmam f 


öllmann, hat 
vorgeſtern 8 Wählern Bericht über die 5 
Landtagsſeſ 


Dr. Möllmann, ſoweit über denſelben nach dem 
Bericht zu urtheilen iſt, heſchränkte ſich in der 
Hauptſache darauf, die Thätigkeit der „nationalen“ 
Parteien, welche über die Hälfte des Hauſes aus⸗ 
machten, zu loben. Herr Dr. Möllmann wußte 
ſogar zu berichten, daß dieſer regierungsfreundliche 
Charakter des Hauſes die Urſache geweſen de, daß 
der Landtag beſonders feierlich eröffnet worden und 
daß, da der Reichstag nicht ſo regierungsfreundlich 
war, der Schwerpunkt in den Landtag verlegt 
worden ſei u. ſ. w. Nachdem Herr Dr. Möllmann 
geendet, gab Herr Kippenberg, nach dem Bericht der 
Osnabrücker „Morgenztg.“, den ſchweren Bedenken 
Ausdruck, welche die Bezeichnung „nationale Parteien“ 
bei ihnen habe wachrufen müſſen und richtete namens 
der deutſchfreiſinnigen Partei die Interpellation an 
den Herrn Abgeordneten, ob er die Bezeichnung 
„national“ nur der nationalliberalen, conſervativen 
und freiconſervativen Partei ertheile, und bat um 
eine präciſe Erklärung, ob er die deutſch⸗freiſinnige 
Partei nicht als eine nationale anerkenne Herr 
Möllmann erwiderte darauf, er habe von Parteien 
geſprochen, welche nationale Beſtrebungen verfolgten; 
er erkläre beſtimmt, daß er die aich 
Partei den unnationalen Parteien nicht zurechne. 
Nun hat ſich 9 auch neulich ein Führer der 
Magdeburger Nationalliberalen ähnlich geäußert. 
Aber charakteriſtiſch für unſere Parteiverhältniſſe 
bleibt es doch, daß man ſolche Aeußerungen, die 
doch für Jeden nicht von blindem Haß 0 die 
Freiſinnigen erfüllten Menſchen ganz ſelbſtverſtänd⸗ 
lich ſind, als etwas ganz außergewöhnliches, als be⸗ 
e Ausnahme von der Regel bezeich- 
nen muß. 


Artikel der „Straßburger Poſt“ zum Bezirkspräſi⸗ 
denten in Metz auserſehen ſein, während der dortige 
jetzige Präſident nach pie er verſetzt werden 
ſolle. Zur Begründung dieſer Beförderung wird 
angeführt, daß Graf Wilhelm Bismarck vor einigen 
Jahren als Aſſeſſor in der Statthalterei arbeitete. 

* Im Landes ⸗Oeconomie⸗Collegium] wurde 
geſtern der bereits erwähnte Antrag des Abg. 
Kennemann⸗Klenka, welcher die Auflaſſung eines 
bäuerlichen Grundſtücks mit Auferlegung eines 
Ausgedinges an beſtimmte Vorausſetzungen knüpfen 
wollte, nach kurzer Debatte einſtimmig e 

* [Eingezogenes Viceconſulat.] Das kaiſerliche 
Viceconſulgt in Scheveningen iſt eingezogen. 

* [Verſammlung von Ober⸗Realſchuldirectoren. 
Auf den 15. und 16. November iſt nach der „K. Z. 
eine Verſammlung der Directoren ſämmtlicher Ober⸗ 
Realſchulen Preußens nach Berlin berufen. 

5 Fate Conſiſtorium und die Berliner Ge⸗ 
meinden] liegen miteinander in beſtändigem Kriege. 
So ſchreibt man der „Voſſ. Ztg.“: Das Conſiſtorium 
hatte, als zur Beſetzung einer Predigerſtelle an der 
Eliſabethkirche die Reihe an ihm war, der Gemeinde 
den Schwiegerſohn des Paſtors Dieſtelkamp, Herrn 
Berlin, eingeſetzt, der alsbald in e Seile 
zu arbeiten und bei den Wahlen zu wühlen be⸗ 
gann. Ein Antrag auf Erhöhung ſeines Gehaltes 
um 600 Mk. fand deshalb nicht die Zuſtimmung 
der Mehrheit der Gemeindevertretung. Vor Furz em 
nun war die Reihe der Predigerwahl ut der 
Gemeinde. Dieſelbe wähle den Prediger 
ſtecher von der An Bbenf Be 

zehalt ee erer Ei 
inzutraten. 


5 in Elötzenſe 
noch hinz aue e 


— 8 ; in — 95 
xirung 


agegen at 
Conſiſtorium Einſpruch erhoben, wie die G. 
vertretung glaubt mit Unrecht, da die 600 Ma; 
einen Theil des Gehaltes dieſer Stelle bilden. Man 
der Gemeindevertretungen amtsmüde zu machen. 

* [Zur Frage der Frauenarbeit.] Betreffs der 
Arbeiterinnen ſind im Jahre 1885 gegen das Vor⸗ 
jahr, wie ſich aus dem Jahresberichte der Fabrik⸗ 
inſpectoren ergiebt, weſentliche Veränderungen nicht 
eingetreten. Die Zahl der Arbeiterinnen iſt in 
einigen Bezirken, in denen die Textilinduſtrie, die 
Bekleidungs⸗ und Reinigungs⸗, die Papiers ſowie 
die Induſtrie der Nahrungs⸗ und Genußmittel vor⸗ 
herrſcht, nicht unerheblich geſtiegen, in anderen 
wiederum hat ſie ſich in gleichem Maße verringert. 
In der Oberpfalz, Regensburg und Franken be⸗ 
ſchäftigt man weibliche Arbeiter mit Vorliebe, weil 
ſie weniger Widerſetzlichkeit zeigen. Die Art der 
Beſchäftigung der Arbeiterinnen wird in den ver⸗ 
ſchiedenen Berichten als eine im Allgemeinen 
angemeſſene bezeichnet. Auch kommen, wo man 
Arbeiterinnen verwendet, Verſtöße gegen die 
geſetzlichen Schutzvorſchriften durchſchnittlich ſeltener 
vor, als wo jugendliche Arbeiter 1 
werden. Nachtarbeit jür Frauen kommt vielfach in 
den Zuckerinduſtrien während der Campagne, in 
1 ge a ter: und Pappenfabriken 
U. a., ferner aber auch hervorragend in der Textil⸗ 
induſtrie vor. Ueberſtunden werden namentlich in 
der Zeit gegen Weihnachten noch häufig gemacht. 
Unter den Nachtheilen der Beſchäftigung von 
Mädchen in Fabriken wird namentlich die mangelnde 
Heranbildung für den häuslichen Beruf hervorge⸗ 
hoben. Dazu kommt die bei Fabrikarbeiterinnen 
häufig ſich 1 55 Putz⸗ und Vergnügun e 
der leider oft noch von den Eltern Vorſchub ge⸗ 
leiſtet wird. Trotz vielfacher Verwilderung der 
Fabrikarbeiterinnen ſei indeß ein generelles Verbot 
der Frauenarbeit ſchon aus techniſchen Gründen 
nicht möglich. 

* [Das Orientaliften- Seminar.] Die Vorlage 
wegen Errichtung eines Orientaliſten⸗Semingrs ſoll 
— wie die „Volks⸗Ztg.“ meldet — dem Reichstage 
ſo zeitig zugehen, daß derſelbe bis zum Zuſammen⸗ 
tritt des Landtages den Entwurf erledigen kann. 
Da Preußen und das Reich für die Koſten gemein⸗ 
ſam aufkommen, ſo iſt die Inanſpruchnahme der 
beiden parlamentariſchen Körper erforderlich. 

* Kündigung der Handelsverträge mit Brafilien.] 
Die „Berl. Börſ.⸗Ztg.“ erfährt aus zuverläſſigſter 
Quelle, daß Braſilien ſämmtlichen europaiſchen 
Staaten die mit 1887 ablaufenden Handels: und 
Conſular⸗Verträge gekündigt hat. 

* [Die Geſcheuke des Kaiſers für den Sultan von 
Sokoto] Von dem Afrika⸗Reiſenden Herrn Ernſt 
Hartert wird dem „B. T. mitgetheilt, daß er in Ge⸗ 
meinſchaft mit ſeinem Gefährten Staudinger bereits den 
ihnen gewordenen Auftrag zur Ueberbringung der Ge⸗ 
ſchenke und Briefe unſeres Kaiſers an den Sultan von 
Sokoto ausgeführt habe. N 

Breslau, 10. Novbr. [Schulärzte.] Der Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung iſt eine von 26 hieſigen 
Aerzten unterzeichnete Petition zugegangen, welche 
die Einführung von Schulärzten bei den hieſigen 
Schulen betrifft. Dieſe Petition lautet im Weſent⸗ 
lichen wie folgt: \ 5 

„ .. . Bereits im April d. J. hat die hygieniſche 
Section der ſchleſiſchen Geſellſchaft für vaterländiſche 
Cultur an den Magiſtrat die Bitte gerichtet, eine ärzt⸗ 
liche Beaufſichtic ung der chulen veranlaſſen zu 
wollen. Die ſtädtiſche Schuldeputation hat jedoch 
die Einführung von Schulärzten vor Kurzem 
abgelehnt. Der Referent der hygieniſchen Section, 
der mitunterzeichnete Profeſſor Hermann Cohn, 


ton erſtattet. Der Vortrag des Herrn 


* [Graf Wilhelm Bismarck] ſoll nach einem 


Tors 
DE 

je Er vage des verſtorbenen Königs Ludwig II. von 
Na 7 udn 


hofft, durch ſolche Dinge die liberalen Mitglieder 


ſohn des 


bat in einer beſonderen Broſchüre, welche ſowobl der 
Schuldeputation als der Stadtoerordneten⸗Verſammlung 
überſandt wurde, die Geſichtspunkte näher erörtert, aus 
denen die Einführung von Schulärzten beſonders in 
Breslau nöthig erſcheint. Für den Anfang würde es 
unſeres Erachtens ausreichend ſein, wenn in jedem 
bisher aus vier Perſonen beſtebenden Schulvorſtande 
auch ein Arzt Sitz und Stimme hätte, damit der 
Magiſtrat über die hygieniſchen Verhältniſſe einer 
jeden ſtädtiſchen Schule leicht und fortlaufend infor: 
mixt werden kann. Wir unterzeichneten Aerzte 
haben uns erboten, die Functionen von Schul⸗ 
ärzten freiwillig und unentgeltlich zu über⸗ 
nehmen, ſodaß der Haupteinwand, daß durch die neue 
Inſtitution der Stadt Breslau Koſten erwachſen, völlig 
fortfällt. Großberzegthum Baden hat übrigens 
ſeit Mat dieſes Jahres durch obrigkeitlichen Erlaß in 
jedem Schulcuratorium ein vom Miniſter ernannter 
Schularzt Sitz und Stimme; ihm liegt die Ueberwachung 
aller bugieniihen Verhältniſſe der Schule ob. Die unter⸗ 
zeichneten Aerzte erſuchen nunmehr die geehrte Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung, beim Magiſtrat den Antrag 
u ſtellen, „derſelbe wolle in jeden Schulvorſtand einen 
Arzt wählen, welcher die Function des Schularztes un⸗ 
entgeltlich und freiwillig übernimmt.“ 

Hamburg, 9. Nov. Der Hamburger Senat iſt 
gewillt, jetzt der Geldbeſchaffungsfrage für die Ver⸗ 
größerung des Hafens in Cuxhaven näher zu 
treten. Es würde ſich um eine Ausgabe von 
20 000 000 Mark handeln, nachdem die Hamburger 
Bürgerſchaft im Oktober für die Uferſchutz⸗Arbeiten 
in Cuxhaven bereits 4000 000 Mark bewilligt hat. 
Die Handelskammer und die Deputation für andel 
und Schiffahrt ſollen die Nothwendigkeit der Ver⸗ 
größerung des Cuxhavener Hafens einſtimmig an⸗ 
erkannt haben, ſo daß man erwartet, der Ham⸗ 
burger Senat werde demnächſt die Bewilligung der 
Geldmittel beſchließen. 

* In Düſſeldorf präſentirt die Stadtverordneten⸗ 
verſammlung den neuen Oberbürgermeiſter Linde⸗ 
mann zur Berufung ins Herrenhaus. 

Kaſſel, 8. Novbr. Heute tagt hier der erſte deutſche 
Schloſſertag. Vertreten find u. a. Berlin, Hamburg, 
Freiburg Hannover, Thorn, Stettin zc.; aus Kurheſſen 
nur 3 Städte. Die Verhandlungen bewegen ſich in 
zünftleriſchen Schlagworten. Es wurde eine Reſolution 
zu Gunſten einer einheitlichen Regelung der Meiſter⸗ 
prüfung gefaßt und ferner die Begründung einer Kranken⸗ 
und Sterbekaſſe in Ausſicht genommen. 5 

Stuttgart, 11. Novbr. Dem „Staatsanzeiger 
für Württemberg“ zufolge mußte der Extrazug, 
welcher den König und die Königin führte, wegen 
der Ueberſchwemmungen in Oberitalien ſeine Fahrt 
in Bellinzona unterbrechen. Statt der Route Luino⸗ 
Savona wird jetzt der Zug die Route Mailand⸗ 
Turin⸗Lyon⸗Nizza nehmen. Die Staatsgeſchäfte, 
welche Gegenſtände von größerer Wichtigkeit be⸗ 
ae werden dem Könige zur Erledigung nach⸗ 
geſandt, während die übrigen Angelegenheiten durch 
den Prinzen Wilhelm nach dem Vortrage der 
Miniſter im Namen des Königs erledigt werden. 

München, 10. Novbr. Der Strike der hieſigen 
Schäfflergehilfen iſt als erloſchen anzusehen, 
indem die ſtrikenden Geſellen am Montag früh die 
Arbeit bei den Meiſtern und in den Brauereien 
wieder aufgenommen haben. Den Forderungen der 
Lohncommiſſion wurde theilweiſe entſprochen, ſo 
daß nunmehr die beſſeren Gehilfen bis zu 24 Mk. 
Wochenlohn erhalten. 

* Aus München wird der „Nat.⸗Ztg.“ 5 
ſchrieben: „Eine gewiſſe Senſation erregte dieſer 

Tage die auf eng aus dem Cabinet des 
Prinzregenten erfolgte Abſetzung des . 
„Hohenſchwangau“ vom Repertoire des königlichen 
Se und naltheaters. Das Stück, verfaßt im 


pfeichter Carl v. Heigel — nicht zu ver⸗ 
mit dem geichäßten Hiſtoriker Carl 
cobor Heigel —, war vorher nur für den fürſt⸗ 
lichen 1 0 ragor allein in ſogenannter „Separat⸗ 
Vorſtellung“ zur ſceniſchen Aufführung gelangt. 
Vor das Publltam und die Krittk gebracht, zeigte es 
ſofort die großen Mängel, die dem kranken König 
entgangen waren und durch äußerliche Mittel ver⸗ 
eblich verſchleiert wurden. Dabei kommen darin 
o ſchroffe Aeußerungen gegen die katholiſche Kirche 
vor, daß man hieraus Anlaß nahm zur Fnac 
1 Gemüther der erſten alt ben zunächſt 
eine weitere folgen zu laſſen. Nach den bisherigen 
wei Proben der Separatvorſtellungs⸗Dramen 
udwig's II. — vor einigen Wochen war „Theodora“ 
aufgeführt worden — iſt die Sehnſucht nach Kennt⸗ 
nißnahme von dergleichen dramatiſchen Sonder: 
barkeiten bei dem Beh det Publikum voll⸗ 
ſtändig abgekühlt, und man bedauert nur den un⸗ 
fruchtbaren Aufwand von Geld und Arbeit, der an 
dieſer hohlen Decorationsſtücke verſchwendet worden 


* Aus Nürnberg wird dem „B. Tagebl.“ be 
richtet, daß in den nächſten Tagen die Veraus⸗ 
gabung der Repetir⸗Gewehre auch in der baieriſchen 
Armee beginnt. Das in Nürnberg garniſonirende 
14. Infanterie⸗Regiment wird das erſte fein, welches 
mit dem neuen Gewehr ausgeſtattet wird. 


Oeſterreich⸗Uugarn. 

[Ein treffender a Wen Andraſſh's.] Fünf 
kräftige Kerls, ſo pflegt Graf Andraſſy nach den 
„Münchener Neueſten Nachrichten“ das Verhältniß der 
Großmächte gegenüber den dulgariſchen Ereigniſſen zu 
charakteriſiren, ſehen mit verſchränkten Armen zu, wie 
ein ſich webrendes Mädchen von einem betrunkenen 
Koſaken maltraitirt wird. 

Frankreich. 
* Wuſon über die Finanzfrage.] Es gehört große 
Unerſchrockenheit dazu, die Finauzwirthſchaft der franzö⸗ 
ſchen Republik angeſichts der ziffermäßig feſtgeſtellten 
blbeträge zu vertheidigen. Herr Wilſon, der Schwieger⸗ 
Praſtdenten &reon, ift davor jedoch tbatſächlich 
nicht zurückgeſchreckt. Wie ein Pariſer Telegramm der 
Voſſ. Ztg.“ meldet, hat er in der geſtern in der Depu⸗ 


| 


„Bo 


tirtenkammer fortgeſetzten Generaldebatte über das Budget 


die republikaniſchen Finanzen vertheidigt und verſichert, 
daß die Budgets der letzten zehn Jahre keinen Fehl⸗ 
betrag, ſondern anderthalb Milliarden Ueberſchuß gäben. 
Selbſt auf der linken Seite der Kammer entſtand bei 
dieſer Darlegung Gemurmel. 
England. Be 
ac. London, 10. Novbr. Die Königin hat 
einen neuen Orden für Heer und Flotte geſtiftet, 
enannt der „Distinguished Service Order“ (Orden 
Ur ausgezeichnete Dienſte). Dieſer Orden wird im 
Range dem Orden des Indiſchen Reiches der 
nächſte ſein. 

In Loweſtoft wunde geſtern beträchtliche Auf⸗ 
regung durch die Meldung verurſacht, daß der 
Fiſcher⸗Lugger „Clyde“ während der Nacht von 
einem belgiſchen großen Fiſcherboot angefahren und 
beſchoſſen worden ſei. 5 L j 
Reſolution an, welche dringend die Aufmerkſamkeit 
der Regierung auf dieſe Angelegenheit lenkt. 

Italien. Are 
ac. Rom, 10. November. Einer römijchen 
Depeſche des Reuterſchen Bureaus zufolge ſammelt 


der Vatican alle Einzelheiten in Betreff der 


Kundgebung in Mentana am vorigen Sonntag, 
ebenſo auch die bei jener Gelegenheit in Gegenwart 
der Regierungsbehörden gehaltenen Reden gegen 
das Papſtthum. Aus dieſen Details ſoll eine 
Denkſchrift verfaßt und dieſe den päpſtlichen 
Nuncien im Auslande übermittelt werden. 


Br are 


Der Stadtrath nahm eine 


Serbien. 

„Aus Belgrad wird gemeldet, daß Dr. Stransky 
von den Vertretern Oeſterreich⸗Ungarns, Deutſch⸗ 
lands, Englands und Frankreichs als diplomatiſcher 
Agent Bulgariens empfangen und ſomit als ſolcher 
anerkannt worden iſt. Die Angriffe der ſerbiſchen 
Oppoſition Leden das ſerbiſch⸗hulgariſche Ueberein⸗ 
kommen find auf den Einfluß des ruſſiſchen Ge⸗ 
ſandten Perſiani . . ühren, der offen erklärt, 
daß das Uebereinkommen ungiltig je,” da die 
bulgariſche a nicht auf legale Weiſe ge- 
bildet worden ſei. ö 


Rußland. 

5 Ader den Geſundheitszuſtand des Zaren] 
find nach der „Straßb. Poſt“ in Berlin ſehr ernſte 
Nachrichten eingetroffen, deren Geheimhaltung ſehr 
greifbar dafür zu ſprechen ſcheint, daß ſie be⸗ 


Amerika. 

* Amerikaniſche ie tr Der Plan für 
eine im Jahre 1892 in Waſhington abzuhaltende 
amerikaniſche Ausſtellung, „Expositions of the three 
Americas“, wie die officielle Bezeichnung lautet, be⸗ 
ginnt greifbare Geſtalt an unehmen; die mit den 
Vorbereitungen betraute Commiſſion berichtet, daß 
ſich in der ganzen Union ein 1 ntereſſe für 
das Unternehmen kundgiebt. er Plan umfaßt 
in der Hauptſache drei Punkte: 1) die Abhaltung 
einer Jubelfeier ſeitens ſämmtlicher amerikaniſcher Re⸗ 
publiken zur würdigen Begehung des hundertſten 
Jahrestages der Annahme der erfaſſung 
der Vereinigten Staaten; 2) eine Weltausſtellung, 
die im Jahre 1892 in der Bundeshauptſtadt 
der Union ſtattfinden ſoll zur Feier der vor 
400 Jahren erfolgten Entdeckung Amerikas; 3) eine 
beſtändige amerikaniſche Ausſtellung in Waſhington. 
Unter der beſtändigen Ausſtellung iſt ein amexika⸗ 
niſches Muſeum, in welchem die zur Welt⸗ 
ausstellung im Jahre 1892 geſandten Erzeugniſſe 
der 15 ſpaniſch⸗amerikaniſchen Republiken, des 
Kaiſerreichs Braſilien, ſowie der einzelnen Staaten 
und Territorien der Vereinigten Stagten zu einer 

roßen Sammlung vereinigt werden ſollen, zu ver⸗ 
ehen. 

5 Chicago, 9. November. 3000 Ausſtändige haben 
heute in den Viehhöfen die Arbeit wieder begonnen. 
Die Fleiſchverpacker haben einſtimmig beſchloſſen, 
keine Arbeiter wieder zu beſchäftigen, welche Mit⸗ 
glieder von Arbeitervereinen find. 

3000 neue Arbeiter ſind engagirt worden, um 
die Stellen der Ausſtändigen auszufüllen. 


Von der Marine. 

Das Schulgeſchwader, beſtehend aus den 
Schiffen „Stein“ (Flaggſchiff), „Moltke“ und „Prinz 
Adalbert“, (Geſchwaderchef: Capitän zur See und 
Commodore von Kall), iſt am 11. November c. in 
Madeira eingetroffen und beabſichtigt am 16. d. M. 
die Reiſe fortzuſetzen. 


Danzig, 12. November. 5 
13. Novbr., 


gründet ſind 


D. 
3 Jahre wiedergewählt; an Stelle des verſtorbenen 
Herrn Biber 


unterſtützen. 

> [Sinfonie-Concert] Geſtern wurde vom Herrn 
Kapellmeister Theil das 5 diesjährige Sinfonie Concert 
im Schützenſaale ausgeführt. Der Saal war, wie ge» 
wöhnlich an dieſen Tagen, dicht gefüllt. Die exacte 
Ausführung der einzelnen Piecen fand wieder die leb⸗ 
hafteſte und wohlverdiente Anerkennung. Dieſen guten 
Erfolg ſeiner Unternehmungen wünſchen wir Hru Theil 
um fo mehr, als es ſtets ſein ernftes Beſtreben ift, das 
Jutereſſe an guter Muſik zu erwecken und zu beleben. 

* [Vortrag.] Im Gewerbeverein hielt geſtern 
Herr Dr. Groth einen Vortrag über das intereſſante 
Thema: „Die Kunſt im Haufe“. Auf keinem Gebiet des 
gewerblichen Lebens ſei in den letzten Jahrzehnten ein 
ſo eminenter Aufſchwung eingetreten, als auf dem der 
Kunſtinduſtrie. Die hohe Kunſt ſieht nicht mehr mit 
Verachtung auf die ſcheinbar unbedeutenden Gebrauchs⸗ 
gegenſtände des täglichen Lebens und überläßt den 
inneren Schmuck 5 5 Wohnräume der Willkür und 
Laune eines unklaren Geſchmackes oder einer N 
backenen Tradition, ſondern ſie dringt ordnend un 
Kwöpferiich auch in dieſe Heine Welt und ſucht in unſere 

usftattungen einen einheitlichen Gedanken und ein 
äſthetiſches Prinzip hineinzutragen. Unſere Wohn 
räume werden aber nur gemüthlich, wenn wir die Ein⸗ 
richtung harmoniſch zu geſtalten willen. Das ſetzt ein 
künſtleriſches Verſtändniß voraus, das nur durch liebe⸗ 
volles Studium, durch Nachdenken und Vergleichen ge⸗ 
wonnen werden kann. Es giebt Menſchen, die nid 
das geringſte Unbehagen empfinden, wenn man fie in 
ein gothiſches Zimmer führt, das mit einem one 
ſchnörkelten Wococofpiegel behängt iſt. Wie jedes 
Geräth, io bat aach die Zimmereinrichturg ihre Ger 
ſchichte. Es laſſen ſich dabei drei cer gen untere 
ſcheiden — die Einrichtung im gothiſchen Zimmer, in 
dem der Renaiſſanſe und im MRococozimmer. 
Der Redner giebt nun eine detaillirte Beſchreibung des 
gothiſchen Zimmers. Allein die Verirrungen blieben in 
der Gothik nicht aus. Die Holztäfelung der Wände zog 
das geſammte Mobiliar in ihre architektoniſche Structur 
und machte Bänke, Stühle, Kaſten u, |. w. zu ſeßug 
unbeweglichen Theilen des Hauſes. Dadurch wurde das 
Zimmer der Spätgothik wieder unbequem und ale 
müthlich. Die Renaiſſance im 16, Jahrhundert 7505 
mit dieſen Uebertreibungen gründlich auf. Sie beit i 
Möbel von den Wänden und brachte in die Räume au 
und Licht. Das Zimmer der italieniſchen Nenaiſſance, 
beſonders das venezianiſche, in welchem ein Rafael un 
ein Tizian ihr häusliches Glück fanden, mar reich Ar 
koſtbar decorirt. Es kam nach Deutſchland und 157 75 
viel von dem Prunk, aber gewann edenſoviel an. Wo 5 
lichkeit und Gemütblichkeit — beſonders durch zwei Dinge, 
Glasmalerei an den 
Fenſtern. Dieſer anheimelnde Reiz in den Wohnräumen 
ging verloren, als der Rococoſtil dieſe Apotbeoss de 
Forbloſigkeit und der Unnatur, feine Herrſchaft ausli 

Alles ſollte nun Zartheit, Anmuth, Liebe athmen nde 
dabei ging alle Natur, alle Kraft, alle Friſche zu Göbel 
4 


| den kunſtvoll gebauten Ofen und die 


Unaufhörlich arbeitete man an der Form der 
herum, um ſie für die Cauſerie am zweckmäßſaſten er 
machen. Es entſtand das Fauteuil, das die Salour ge 
wie ein Göttergeſchenk begrüßten. Die franzbfihe g, 
volution fegte dieſen Flitterſtaat auf einige a He 
aber die Reſtauration brachte das Rococo Bine 5 
Geltung. Die deutschen Reformbeſtrebungen fanden e 
in den letzten Jahren Verſtändniß und Würde gnale durch 
Zauberwort „ſtilvoll“ ſummte mit einem Feaſcheib Ex 
alle Lande; man ee für Erker, Dusche über 
gothiſche Möbel, alte Truhen, kurz, man wo 


Gebiet serien 
werde mit 2¾ Prec. nelirt. 4a internationalem 

- on mit einigen 
österreichische Creditactien etwas köher 3 4 Lembarden 


ch 
Bahnen wenig ver- 
waren fester, aber ruhig, andere 5 den fremden Fonds 


Auf Lieferun Yr Nov.⸗Dez. tranfit 92½ „ Sd. 

April⸗Mai inländ. 120 A Br. 119½ M Gd., 
tranſit 97% & Br., 97 M Gd. *: 

e die Tonne von 1000 Kilogr. große 111—1188 


Eultur an uns Forderungen ſtellt, die wir in einem Fat, wenn er auch noch nicht dahin gelangt ift, dem 


Nacht „altdentih“ werden und vergaß, daß die morderne e wen ſich mit der Angelegenbeit bereits befaßt 
eng gothiſch eingerichteten Zimmer niemals zu erfüllen reisausſchuß auf ſeine Beſchwerde über die Herauk⸗ Gerſt 


5 können unſere Zimmereinricht i i 
vermögen. Wir iſch 5 5 nrichtung nicht orderung des Landraths einen Beſcheid zu ertheilen. 115—128 3 sind ische Anleihen als fest und ruhig zu nennen. Italiener Lester, 
nach einem biſtoriſchen, ahgeſchloſſenen Stil durchführen. 9 ? Contag —1ES &. tranſit 111114 106116 4, kleine arge lech Goldrente mach fester Eröffnung abgeschwächt. Deutsche 
3 iſt der Sul erreicht, wenn wir eine Fünftl as nun das Vergehen des Gutsbeſigerg Con f 725 5 = hr lade Eisen 25 1 
— nftlerifche anbetriht ſo belladete derselbe bie Stelle eines 80.35 4 ruſſ. tranſit 1118 107 *, Futter⸗ u r 5 ha tem ser 3 .. — 


I monie zwiſchen allen Elementen unſerer Ausſtattung 
wonnen haben. Dieſe Harmonie beruht auf zwei 
omenten, auf der Farbe und auf den Formen. Auf 
dieſe Harmonie in Farbe und Form hat man bei der 
Decoration aller Befandtbeile unferer Wohnung Rück⸗ 
fit zu nehmen. Wenn wir durch dieſe Harmonie eine 
Aloe Einrichtung gewonnen baben, dann wird auch 
wieder Die Gemüthlichkeit in das deutſche ben See 
ziehen, h \ erden ihre geheimniß: 
en Schwingen darüber ausbreiten. Wir werden ung 

0 . denn „Der iſt am gläcklie 1 


ei ein König oder ein Geringer, dem in ſeinem Haufe 


hereitet iſt.“ — Nach dem mit Beifall aufgenommenen 
Hane gab Herr Baumeiſter Rathke einen. Bericht 
über das vom rliner Kunſtgewerheberein dem Kron⸗ 
inzen überreichte Geſchenk. beſtebend aus einem Pracht⸗ 
ſchrein und einer Anzahl kunſtvoll ausgeführter Spiele. 
* Schlägerei] Der Arbeiter Heinrich Gaſt gerieth 
geſtern dend mit mehreren anderen Arbeitern in einem 
Schanklokale auf Hakelwerk in Streit, worauf Ent⸗ 
fernung aus dem Lokal erfolgte. Auf der Straße endete 
dann der Streit damit, daß G. zur Erde geworfen, mit 
Stiefelablägen bearbeitet wurde und drei Meflerftiche 
erhielt. Er mußte in dem Stadt⸗Lazareth in Behandlung 

genommen werden. 
In der Nacht vom 10. zum 11. d. fuhr ein Wagen 


ni 
5 Wagen und ſchlugen auf den K. los; einer der⸗ 


ſelben ergriff ein Meſſer und brachte dem K. einen Stich 
am Kopfe bei. 
ſchwangen ſich auf d 


Bu wegen 
Widerſtondes, 1 Schuh 
1 

aachen, 3 Bernfteinbrochen. — 6 


und Zuchthauſe 0 
g : geſtern 
Nachmittag auf offener Straße mit dem Bahnarbeiter N. 


valide oder Elbing⸗Thiergarth⸗Alt Dollſtadt⸗Miswalde, 
darüber Ai bisher kein Einvernehmen erzielt werden 


. d. Mts., in Marienbur 
ten ſind zu dieſem Termin eint gaben worden. 
i r Amts⸗ 


Danzig 
Nr Zoppot zur open anden 
aa, „Thorn, II. achdem der zweite 
Weichſelarm, die ſogenannte todte Weichſel, durch Waſſer⸗ 
werke conpirt iſt, verſandet er immer mehr und mehr. 
Die durch dieſen Weichſelarm gebildete Jaſel, die 
Bazarkämpe, hat ſich in den letzten 50 Jahren, ganz 
bedeutend vergrößert Die Anlandungen haben bereits 
eine ſolche Höhe erreicht, daß ſie erſt bei einem Waſſer⸗ 
ſtande von 3 bis 4 Metern überfluthet werden. Zur 
Zeit ſchweben zwiſchen den ſtädtiſchen Behörden und der 
1 1 Stromban Verwaltung Verhandlungen über 
die Beſitzverhältniſſe der neuen Anſandungen. 8 
‚Königsberg, 11. Nopbr. Nachdem das Urtheil der 
Ferienſtrafkammer des hieſigen Landgerichts in der An⸗ 
gelegenheit des auf der Cranzer Eifenbahn im 
vorigen Winter bei Gr. Raum vorgekommenen Unfalles 
aul die dagegen von den Angeklagten eingelegte Revlſion 
dom Reichsgericht aufgehoben, iſt die nochmalige Ver⸗ 
handlung der Straſſache vor der hieſigen Strafkammer 
auf den 9. Dezember anberaumt. — Die Generalver⸗ 
Jummlung des Hauptpereins der deutſchen Luther⸗ 
iftung für die Provinz Oſtpreußen, welche geſtern 


hend auf dem Kneiphöfiſchen Rathhauſe ftattiinden 
lande kam wegen Beſchlußunſähigkeit nicht zu 


Der Polytechniſche und Gewerbe⸗Verein zu Allen⸗ 
Rein hat den Beſchluß gefaßt, im Fahre 1887 eine In⸗ 
duſtrie⸗, Gewerbe⸗, land⸗ und forfiwirthichaftlihe Ans: 
teilung zu veranftalten und zwar zunächſt für die 
Kreiſe RN. Neidenburg, Oſterode, Ortelsburg, 

eilsberg und Röſſel. 
0 Zu dem bekannten Conflict des Laudraths 
N Kaunewurff in Angerburg mit Mitgliedern der 
ortigen Kreisvertretung, welche er bis jetzt unge⸗ 
ahndet zum Duell herausfordern Aale liefert 
en heute der „Freiſ. Ztg.“ folgendes intereſſante 
gettenftüd, Ein Beſcheid auf die Beſchwerde der 
reistagsmitglieder bei dem Regierungspräſidenten 
teinmann in Gumbinnen iſt auch bis jetzt nicht 
ertheilt. Ein Irrthum aher iſt es — ſchreibt das 
genannte Blatt — zu glauben, daß die Behörden 
eahalb in dieſer ganzen Angelegenheit nichts ge⸗ 
5 an und daß in Oflpreußen über die Beobachtung 
lic Geſetze nicht gewacht werde. Ein ſtrafgericht⸗ 
ches Verfahren iſt inzwiſchen allerdings . 
orden, aber nicht gegen den Landratſ v. Kanne⸗ 
Gul „ſondern gegen den Kreistagsabgeordneten 
10 Sbeſitzer Contag aus Anlaß des Antrags des⸗ 
An auf Beſtrafung des Landraths wegen Her: 
forderung zum Duell bei der Staatsanwalt⸗ 
fügt und Oberſtaatsanwaltſchaft. Dieſe Unter⸗ 
wi ung iſt aber nicht etwa eingeleitet worden, 
Auſchuln vielleicht glauben könnte, wegen falſcher 
ion ulbigung gegen den Landrath v. Kannewurff, 
. ern deshalb, weil das Kreistagsmitglied Guts⸗ 
Kreer Contag ſeine Eingabe unterzeichnet hat als 
ra beputirter“, obwohl feine Amtsdauer als 
ltsdeputirter am 10. März 1886 abgelaufen ſei. 
% sbeſitzer Contag ift zugleich beſchuldigt, die ſes 
babe ben im Rückfalle begangen zu haben; denn er 

5 ſich als Kreisdeputirten einmal in ſeinem 
ſemefankrag beim Staatsanwalt und dann auch in 
Staat Beſchwerdeſchrift über die Ablehnung des 
N anwalt bei dem Oberſtaatsanwalt bezeichnet. 
Sache November war Gutsbeſitzer Contag in dieſer 

ache bereits zu ſeiner Vernehmung vor das Amts⸗ 
ar kun. Angerburg vorgeladen. Die Einleitung 
920 nterſuchung iſt, wie mitgetheilt wird, durch 
Gumbitegierungspräidenten von Steinmann in 

innen veranlaßt worden. 
zu erſehen, daß Herr Regierungspräſident 


Daraus iſt denn 


Kreisdeputirten im Kreiſe An erburg ſchon ſeit 
20 Jahren ohne Unterbrechung. Allerdings muß das 


Mandat von 6 zu 6 Jahren erneuert werden un 
es war . am 10. März abgelaufen; indeß 

atte von dieſem Ablauf des Mandats keine einzige 
Behörde bis jetzt Notiz genommen. Der Landrath 
ſelbſt hatte keine Neuwahl veranlaßt, ſondern den 
Gutsbeſitzer Contag auch noch nach dieſer Zeit im 
Kreistage um die Vertretung im Vorſitz erſucht, 
eine Vertretung, ak bekanntlich geſetzlich nur durch 
einen Kreisdeputirten wahrgenommen werden kann. 


Vermiſchte Nachrichten. 1 

Berlin, 11. Novbr.- In der National⸗Galerie 

wird nach der „Nordd. Allg. 3 

ſtellung der Werke der in dieſem Jahre verſtorbenen 

Maler Piloty, Voltz und 0 vorbereitet, die etwa 
am 16. d M. eröffnet werden ſoll. 

— Das ! Wochen alte Kind der erſchlagenen 

Frau Finger, das, wie |. Z. gemeldet, von dem eigenen 


Vater bei der Ermordung der Frau ſchwer verletzt wurde, 


iſt geftern Ahend in Folge dex Verletzungen verſtorhen. 

„Die über die Sängerin Etelka Gardini⸗Gerſter 
und ihren Gatten in Umlauf geweſenen Gerüchte ſind 
bereits auf Grund eines Schreibens der Mutter der 
Sängerin dementirt worden. Nun erhält der „P. L.“ 
auch von dem Bruder der Frau Gardini⸗Gerſter, Herrn 
Bela Gerſter, aus Bologna ein Telegramm des Inhalts, 
daß die genannte Künfllerin ſich auf ihrem Gute nächst 


Bologna befindet, in Geſellſchaft ihres Gatten, der dort 


amerikaniſcher Conful und eine f 
lichkeit e Canet und eink ſedr genchtete Pei 


IZum Unfall des Geographen Kiepert] berichtet 


man noch aus Smyrna: „Kiepert hatte ſeinen Aus 
ins Bozdaghgebirge i bac 
Smyrna⸗Kaſſabahn, Herr Kemp, zur Verfügung geſtellt 
hatte, begleitet. Unterwegs ſcheute jedoch daß Pferd 5 
warf ſeinen Reiter ab, der nun den Abhang eines Berges 
hinabkollerte und in eine furchtbar tief abfallende Kluft 
ſtürzte. In der Mitte des Abhanges klammerte ſich 
Kiepert jedoch glücklicherweiſe an ein Geſtrüpp, an dem 
er ſich nun fo lange feſthielt, bis fein Kawaß zu feiner 
Rettung herheikam. Wie Kiepert ſelbſt verſichert, war 
ex ſchon fo tief geſtürzt, daß er kaum mehr das Tages⸗ 
licht wahrnehmen konnte. 

Die erſte Handarbeit einer Urenkelin des 


Kaiſers ] Seit Beginn der Winterſaiſon hat die Erb⸗ 


prinzeſſin von Meiningen für ihr Töchterchen Feodorg 
eine Induſtrielehrerin engagirt, welche ihr die Anfangs⸗ 
gründe weiblicher Handarbeiten beibringen ſoll. Die 
erſte Arheit, welche die Prinzeſſin begann, war ein Paar 
dicker Winterſocken, welche fie ſelbſt ihrem Urgroßvater, 
dem Kaiſer Wilhelm, beſtimmte. Vor einigen Tagen 
ging das Geſchenk an die Adreſſe des deutſchen Kaiſers 
ab; dieſer empfing die Gabe ſeiner Urenkelin mit großem 
Entzücken und beſtand darauf, die Socken ſofort anzu⸗ 
legen. Während des Thees ſah man den Kaiſer öfters 


das Geſicht auf ſchmerzhafte Weiſe verziehen ſowie eine 


gewiſſe Unruhe an den Tag legen. Auf die allſeitigen 
beſorgten Anfragen ſagte der Kaiſer endlich gutmüthig 
lächelnd: „Berubigt Euch nur, mir iſt ganz wohl, aber 
Feodora hat bei ihren Strümpfen ſo viele Rieſenknöpfe 
Eier Daß ich ein Gefühl habe, als ob ich in der 
iſernen Jungfrau ſteckte.“ 6 
* In Magdeburg fand am 10. November die Ent⸗ 


hüllung eines Lntherdenkmals unter großer Feierlichkeit 
Schöpfer des Denkmals iſt 5 Ballen N 


ſtatt. Der 
Bildhauer Hundrieſer. 
Aus Ungarn, 3. Nov. 
berichtet, erregt im Szolnoker Comitate die verbrecheriſche 
That eines Pfarrers großes Aufſehen. Der kathe 
Pfarrer in Jasz⸗Karajenö, Namens Michael 
at den Bezirksarzt Dr. Roland Kerelgnarte 


nieuchlings erſchoſſen. Der Pfarrer ward 


Die Ueberſchwemmungen im Rhone d P 
Paris, 11. Novbr. 


Durance ſind von den Fluthen fortgeriſſen und werden 
noch weitere Unfälle befürchtet. Der Regen fällt in 
Strömen. In Marſeille verwüſtete eine Meeresfluth 
das Prado⸗Quartier; auch in Aix, Tarascon, Valence 
und Arles iſt die Lage in Folge der Ueberſchwemmung 
eine bedrohliche. Zwiſchen Genua und Nizza iſt die 
Eiſenbahn unterbrochen. — Der Miniſter für öffentliche 
Arbeiten, Milland, hat ſich nach den nothleidenden De⸗ 
partements begeben. 

Rem, 11. Nopbr. Nach hier eingegangenen Mel⸗ 
dungen find der Po und deſſen Zuflüſſe, ſowie die Etſch 
in Folge der Regengüſſe im Steigen begriffen. — Einer 
Meldung aus Genua zufolge brach bei Albenge eine 
Brücke zuſammen, wodurch ein Laſtzug ins Waſſer 
ſtürzte. Fünf Perſonen haben bei dieſem Unglücksfall 
das Leben eingebüßt. Auch die Gegend zwiſchen Marengo 
und Aleſſandria iſt durch Austreten des Barmidefluſſes 
überſchwemmt. 


— — 


Ratzeburg, 12. November. (Privattelegramm.) 
Der Amtsgerichtsrath Fraucke, bekannt wegen der 
Brieffüälſchungsaffäre, wurde zur Strafverſetzung ber 
urtheilt. Wohin, iſt im Uetheil nicht angegeben. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Bremen, 10. Novbr. Das deulſche Schiff „Merkur“ 
mit Kohlen nach Itzehoe, iſt in der Nordſee geſunken; 
Maunſchaft gerettet. 0 5 

Neweaftle, 9. November. Der däniſche Dampfer 
„Kunthenbors“, geſtern von Dänemark auf der Tyne 
angekommen, traf in der Nordſee die deutſche Brigg 
„Hercules“, welche Nothſignale zeigte. Der „Kunthen⸗ 
borg“ hielt auf die Brigg ab und nahm die aus acht 
Mann beſtehende Beſatzung an Bord. Bald darauf ſah 
man den „Hercules“ ſinken. i 

Genus, 9. November. An Bord einer hier vor 
Anker liegenden engliſchen Bark kam es geſtern Abends 
zu offener Meuterei. Ein Theil der Mannſchaft über⸗ 
fiel den Capitän. der ſich, unterſtützt durch den Steuer⸗ 
mann und einige Matroſen, in verzweifeltem Kampfe 
wehrte. Das Hafencapitnat, welches von dem Vorfalle 
rechtzeitig Kenntniß erhielt, ſendete ſofort Wachen und 
Carabinieri zu Hilfe. Die Meuterer konnten nun be⸗ 
wältigt und der Haupträdelsführer in ſicheren Gewahr⸗ 
ſam gebracht werben. Der Capitän iſt leicht verwundet, 
ebenſo einige Matroſen. . 5 

©. Halifag, 9. Novbr. Die unlängft auf der Höhe 
von St. Pierre verbrannte Bark war das auf der Fahrt 
nach Liverpool begriffene Schiff, Caspar Miramſchil. 
Die Mannſchaft wurde in St. Pierre gelandet. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 12. November 
Weizen loco matt, Ye Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglafig u. weiß 126—133@ 140 156% Br. 


ochbun 126 —1338 140156 K Br. 
hellbunt 126 1338 138 —153 * Br. 136—153 
unt 126—130f 137 1514 Br. A bei. 
roth 126— 1358 138155 A Br. 
ordingir 120-1338 126—145 4 Br 


Negulirungspreis 126% bunt lieferbar 137 A 
Auf Lieferung 1268 bunt der Nov.⸗Dezbr. 136 ½ M 
d., Der April⸗Mai 141 & bez., Yr Mai⸗Juni 
142½ Br., 142 4 Gd., der Juni⸗Juli 144 Br., 
143½ M Gd., der Juli⸗Auguſt 145 & bez Wa 
Roggen loco inländ. matt, tranſit feſt, r Tonne von 
2000 Kilogr. 
grobkörnig er 1208 112113 4, tranfit 92— 93 4 


—— 


1 unterpoln. 92 , tranfit 92 A 


tg.“ eine Sonder⸗Aus⸗ 


u Pferde gemacht und war dabei 
von dem Kawaſſen Ibrahim, den ihm der Director der 


xp 
Wie man Wiener Blättern 


4 


Nach amtlichen Berichten ind 
die Eiſenbahnverbindungen auf beiden Ufern der Rhone 
nunmehr wiederhergeſtellt. Mehrere Brücken über die 


Roggen, 


Regulirungspreis 120% lieferbar inländiſcher 112 , 


Erbſen : : N 
tranſtt 235 ne von 1000 Kilogramm weiße Koch⸗ 


otter der Ad 7 
iter lo ez. 
Rohzucker beſſer. is 880 endement incl. Sack 


den 12 November. 
(H. v. Morſtein.) Wetter: Nachts 


Reichliches Angebot von inländiſchen 
15 Verflauung des Marktes und 
artbien etwas b 


128/98 


April Mai 141 & bez., J 5 
142 A Gd., Juni⸗Juli 144% Brf., 143% AM Gd., Juli⸗ 
Aug. 145 M bez. Regulirungspreis 137 4 
Roggen in inländiſcher Waare matt, tranſit da⸗ 
gegen recht feſt. Bezahlt ift inländiſcher 126/78 113 4, 
127/8, 128 und 1298 112 , polniſcher zum Tranſit 
126/78 93 &, 1278 92 & Alles r 1208 dr Tonne. 
Termine Nov.⸗Dezbr. tranfit 92% M Gd., April⸗Mai 
inländiſch 120 M Br, 119½ & Gd., tranfit 97½ M 
Br., 97 , Gd. Negultrungspreis inländiſch 112 &, 
untervolniſch 92 &, tranfit 92 . . 8 
‚ &erite bleibt anhaltend flau, namentlich für die 
Mittel⸗ und geringeren Sorten. Gehandelt iſt inlän- 
diſche kleine 106/78 mit leichtem Geruch 101 4, große 
belle 1168 131 &, 1184 134 4, weiß 111½ 125 M, 
1158 und 1188 135 M, Imperial 1148 138 4, mit 
Geruch 1188 115 , polniſche zum Tranſit 111/28 
106 KL. 1118 107 &, beflere 1118 110 4, 114/58 
116 M, auf. ar, Tranſit Futter⸗ 80 , 106/78 und 
107/84 85 Yr Tonne. — Erbſen rolniſche zum 
Tranſit Koch⸗ 135 % r Tanne bez. — Dotter 
ruſſiſcher zum Tranſit 157 , beſetzt 120 , ſehr 
erdig 97 A Yr Tonne gehandelt, — Weizenkleie 
polniſche grobe 3,95 &, weiß und ſehr grob 4. 405 M, 
ruſſiſche grobe 3,80, 3,85 Mr 50 Kilo bezahlt. — 
Spiritus loco 35,50 4 bez. 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlu; den 12. November. 


re. v. 11. Ors. v. 11. 
Weinen, gelb 4 rus. Anl. 80 84, 70 84,50 
Nov.-Dez. 148,50 148,200 Lombarden 172.00 171,58 
April-Mei 156,50 156,50 Franzosen 397,00 396,50 
Roggen Ored.-Aetien 463,00 460,00 
Nov.-Dez. 127,50 128,00 Dise.-Comm, | 212,00 211,40 
April-Msi 130,70 131,00 Deutsche Bk.| 170,10 169,50 
Petroleum pr. Laurahütte 69,80 69.00 
200 U Oestr. Noten | 163,00 162,90 
Nor. Dez. | 22,70| 22.50 Russ. Noten 193,80 193,55 
Rüböl Warsch. kurz 193,40 193,30 
Nev.-Dez 45,10 44,0 London kurz] — | 20,425 
April-Mai | 45,30| 45,70i London lang 
Spiritus Russische 5% 
Noy.-Des 36,90] 36.70 SW-B.g. A. 
April-Mai 38,10 37,90 Danz Privat- 
47 Hor 105,90 
; 0 93.40 99, 
1100,00 100, 
GB. 4,90 94, 5 A. 
2 Gidx. 83,40 83,10 Ostpr. Südb. 
Orlent-Anl 58,0] 58,90“ Stamm-A, 69,40 69 40 
1884 er Russen 97,75. Danziger Stadt-Anleike —. 


Foudebörse: fest. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 11. November. Wind: SO. 
Geſegelt: Unna (SD.), Petterſon, Udby, Getreide. 
— Clara Peters, Malling, Stege, Kleie. — Gazelle, 
Schwark, Präſtö, Kleie. — Marſhall Keith (SD.), 
de Libau, leer. — Goval (SD), Stepahn, Königs⸗ 
rg, DENE, Nopember. Wind: SD. 
Nichts in Sicht. 


Plehnendorfer Schleuſen⸗Rapport. 


Nach den an der hiefigen Börſe ausgehängten 
Napporten 11155 am 11. November die Plehnendorfer 
Schleuſe paſſirt: 


Traften. 
Stromab: 3 Traften kieferne Balken, Rußland⸗ 
Abramow, Elkin, Münz, Dornbuſch. 
Schiffsgefäße. 5 
Stromab: Doning, Plock, 53,55 To, Weizen, 
Nickel. Voß 1. Plock, 35,65 T. Weizen, 36,75 T. Gerſte, 


Nickel. Ulm, Plock, 66,30 T. Weizen, Ordre. Nichter, 
Plock, 49,90 T. Weizen, 25 T. Roggen, Wilde. Kauter, 
Plock, 68,85 T. Weizen, Steffens. Arendt, Plock, 
59,93 T. Roggen, 14,40 T. Rübſen, Beftmann. Voß II., 
Plock, 71,80 T. Roggen, Steffens. Schulz, Plock, 66.30 T. 
Steffens Gradowski, Plock, 40,80 T. Roggen, 
20,40 T. Gerſte, Beſtmann. Schlodowitzli, Baumgart, 
13.75 T. Weizen, 7,60 T. Gerſte, Ordre. Kurreck, 
Rothebade, 30 T. Weizen, 20 T. Gerſte, Ordre. Sämmt⸗ 
lich nach Danzig. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 


Thorn. 11. November. — Waſſerſtand: plus 0,18 Meter. 
Wind: SO. Wetter: Nebelig, bei Tage klar 


Stromauf: 

Von Danzig nach Thorn: Herforth, Lickfett, Stein⸗ 
kohlen. — Gehrke, Kleemann, Petroleum (im Schlepptau 
Dampfer „Danzig“). — Beneromski, Lickfett, Stein⸗ 
kohlen. — Schulz, Siewert. Steinkohlen. 

Von Danzig nach Wloclawek: Geyden, Wenzel u. 
Mühle, Schlemmkreide. 


Stromab: 

Sonnenberg, Kaliſcher, Rachszyn, Thorn, 4 Galler, 
333 Cubifm. Brennholz. | 

Buchholz, Ulich, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 84665 
tilogr. Melaſſe. 

Drenikow, Nower, Wloclawek, 1 Kahn, 
87818 Kilogr. Melaſſe. 

E. Woſikowski, Nower, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 

75 023 Kilogr. Mel, 


elaſſe. 
J. Woſikowski. Ulich. Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 


Danzig, 


Kilogr. Weizen. 5 
Nowakowski, Hirſch, Thorn, Berlin, 1 Kahn, 69 421 
ilogr. Weizen. - 
Schubert, Nower, Wloclawek, Danzig, Güterdampfer 
„Alice“, 32 996 Kilogr. Melaſſe. 
Krüger, Leiſer, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 71400 
Kilogr. Weizen. 


Kerliner Fondsbörse vom II. Novbr. 


Die heutige Börse eröffnete und verlief im Wesentlichen in fester 
Haltung, sie Cou:se setzten theilweise etwas besser ein und Konnten 


sich weiterhin mit einigen Schwankungen gut behaupten. Pie von; 


den fremden Börsenplätzen vorliegenden Tendenzmeldungen lauleten 
zwar nicht ungünstig, koten aber in keiner [Richtung geschäftliche 
Anregang dar. Hicr zeigte die Spec ulstien wieder grosse Re:ervirt= 


beit und. Gesehält und Umsätze bewerten sich in engen Grenzen, 


Der Kapitalswmarkt bewabrie guze Festigkeit für heimische solide An- 
lagen, und fremde, festen Zins tragende Papiere kennten ihrem Werth- 
stand zumeist gut behaupten. Die Kassawerthe der übrigen Geschäfts- 
zweige blieben rabig bei fesier Geszmmihaltung. Der Privatdiscont 


ex abgegeben 
werden. Au Aar tweizen wa 8 5 ar 
selämächt, Bari er le # Ander ezahlt 


ländische Risenbahnaction ziemlich fest und ruhig. 8 

Deutsche Fonds. 3 u zu | a2 * 

* Sr.. 57, 
3 - Te ringen v. Stante m a 5 
40. 3½ 1103,70 | Galler. { 
2%½ 170 40 Gotihardbahn" - 72.5% 5% 
Ostpreuts.Prov.-Oblig. | 8 ¼ 103,89 r.-Rud. Baks 78.40 3 
Westpreuss.Prov.-Obl| & 12, Liradurg 7,76 ; 
6 Se 2 
2 re f 3 

. 1 „ 102% dei K . . 92.4% Bi 

?emmerscho Pfandbr,| / | 99 -Parduh, „| 68,10] 8,8% 
40. 4. 8 — 11/746 
as. 4o. 4 10060 eis. Unlenr. is] 

. 75 1243 PR Fend. 2 

entpreunz, 1 40 östarr. i 

ER 142é 0] Wersokau- ion . . . 804 18% 
40. de. 4 100,001 — . 
2 Ausländische Prioritäts- 

N 2 Obligationen. 

Pozapncke 4 104% | Gosthard-Babny . ı « 5. ;j101 33 

Proussische de. 4 1104,00 | TLasch.-Oderb. Far. s 8350 
* 40. da, Fr. 5 un 

. Ru 4 ‚ 
Ausländische Fonds. 8 A 9 406.80 
Goldrente. A 93,20 =. Nordmestb. | $ 88,50 

Oocterr. Tap.-Ronte. 5 — do. do. Ei 5 180 

d. Silber-Nensn | As 68 80 Südbstzerr. B. Lomh.| 5 18915 
Jngur. Elsenbahn-Am. 5 10335 dbgterr. 58 . 5 .. 

an Papierronte . 5 44:0 | $Ungar. Nordostvahn. | 8 * 

ds. @oldrents .. 0 = Unger. do. Gold-. 5 er 5 

40. da, 2 | 88.10 | Brasi-Grniws . , 103.06 
nx. Ost,-Pr. I. Em. | 5 81,10 arkow-Axew rtl. & 5 — 
Ruse.-Engl. Anl. 2870 | 5 — urrk- Charkow 5 et 

40. do. Ani.1871 | 5 | 92,45 | $Karak-Klaw 5 . — 

00, 48. Anl. 1873 ß 57.66 | $Monko-Bläsan . « 5 ur 

do. do, Anl. 127 | & | 97,80 | YMosko-Smolensk 8 3 1 

2 „ e iO | 

da. d. Anl. 1 5 58 F 0 

4. 40. Anl. 18 4 | 8445 | IWarschgu-Terel. 5 101,1 

d. Renis 1888 6 1111,80 - 

3% 1884 | & | 97,46 Bank- und Industrie-Actien. 
Russ, II. Anl. 5 2075 ‚Div. 1886 
Fr Bat Eaal - 63.16 Borllaer Onssen-Var, — * 
46. des 6. Al. 5 296,20 Berliner Handelures 134778 4.3. 
Buss.-Pol.Sobatz-Ob. | 4 | 98,50 ee / a 
re er ? 45 56,10 Pregl. Disonntobank | 0 5 
4 1 
8 Baar Aut 85 188,00 Perwat. Rank . . 10 ar 
Iisllenlsche Bonte .| B 160,86 8 Henk. . 19.60 9 4 
Rumänische Ae | 8 88,J0] Deutsche Mit. m. W. 12880, & 

do, v. 1881 5 100.7 Deutsche mr urn * 

Turk. Anleihe v. 1660 1 | 14,90 3 117 0 13 

f Grunder.-Bk, ‚0 

Hypotheken-Pfandbriefe. 2 8. Oe E. 12 5 © 
Pod. Hyp.-Prandbr. 5 114, 75 | Hannöverscho Bunk. 1976 , 
N. u. 9 Königsb. Vor- Dank. 104, 


Pomm. Hyp. - A. -B. 
Pr. Bod. -Ored.-A.-Bk. 


11440 | Meininger Bypoth.Bk. 
Pr. Oontral-Bed.-Crod.| 5 ank. 


Danziger Privatbank. ‚149,50 10% 
111,75 Norddeutsche B 
I 


do. de. do. de. | 4% 110,9: | Oosterr. . 
ee eee 
Fr Bk. . . 
er 1 Pi 2755 Ei 8. Boden-Örodis, 199,16 En 
ds. 4 101,8 Pr. Cendr.-Bod.-Orod. 18.84 49 
Pr. Hyp-v.-A.-G.-G. 4% 10,60 Scheffau. Bankyer. 8780 r 
“eo. do de 101,56 | Sohlen. Bankverein , 106 60 80 
de. de. de. 8½ 510 | au. Bod-Oroäit-nx. 146,06 
Biatt. Nat. 6 101, — 
de. Ps 4¼ 106,0] Action der Golonia 8186 80 
do, do. 4 1102.4. Lolpn. Veuer-Vern. 8 2 
Fein. landschaßil. & 60,56 | Bauvareio Pasrags.. 67,00 1% 
Run. Bod,-Orod.-Pid. | 8 96,40 | Deutsche Bauges. 93.25 05 
Kuss. Ozntral- de, | 8 89,8) | A, R. Omnibusgen. . 285 11 
— Ar. Berl. Pferdebahn 296,25 
. Berl. Peppau-NFabrik 85,0 6 
Lotterie-Anleihen. Wiihelmahütle. ... | — h 
Öberzchl,. Einanb.-B, | — 
Sad. Prüm.-Anl. 1667 | 4 136,80 Danziger Qelmühle » 110,76! 10 
Buyer. Präm.-Anlehe 4 187% 0 do. Prioritäts-Aot. 140,7 
unschw. Pr. 90,70 


Hamburg. Bortl. Loone 
Köln-Mind. Pr... 
becker e 


eee 8 
Eisenbahn-Stamm- un > won | 2] 8015 
Stamm-Prioritäts-Actien, | Wien a 1 5 486 
Die. 1895. arg.. . 3 Neu. 5 13.87 
Anchon-Knziieht . 8406 2a e Nen 5 1291,96 
Bertin-Drosden ... . | 24,86} 0 Warschau ı . | 8.78 6 118,2 
rer uu-NJow.-FThbg. — 10 — 
Hatsa-Ludwigshafen 9,40 8 Sorten. 
Murlsubg-Miawkaßt-A 88,80 ur ie 
do. de, B.-Pr.|i7,50| 6 BDukntaan oo + 30,89 6 
Nerdhisdsen-Nrford. . 51,60 — Bowardigun oo. ne rt en 
dan 5. Pr. 1166,00] 49a 30-Wennog- FERNER 7 " 5 
Oporschles. E. and C. — Imperlals per 800 G . u 
gie AR Fremde Banknoten. Ben 
Franz. Hauknoben. . . . | 7. 
Centerrelchlnche Bonk. 162,90 
do. Zuberguden 5 5 
Blärgarä Posen ....| 7 % 1 Bunsische Banknoten « + 123, 


— 0 — 
Meteorologische Depesche vom 12. Novbr. 


8 Uhr Morgens, 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung 


| 


1 1 Im, 80 
RE 2383 
965 4 5 f Wetter 323 3 
Stationen. 425 72 Wind, etter, = : 
82 
8 3 8 mA ım 
aan a 
. 751 NNW 5 wolkig 8 
. „ „ „ e 1 | wolkig 4 
Ohristiensund. . . | 751 8 1 | wolkig 4 
Kopenhagen 755 NW. 1 Nor 3 
Stockholm 756 080 2 A Be 
Haparanda 757 30 1 Be, s 
.. 61 
ge MORE 707 880 1 bedeckt —1 
5 ( NW 4 wellig E 
8 . us WNW 3 | bedeckt 11 
Heid 5 751 | SSO 2 | wolkig 5 
eg 1 be) 2 | wolkig 4 
Hamburg 156 080 1 | Dunst 5 
Swinemünde 755 0 1 Sc 5 1 
75⁵ 20 — ebe 
* — 157 80 3 Nebel 8 
1 755 880 2 | bedeckt 5 
Masster 3 | 754 | so 1 edeckt 4 | 
Karlsruhe 756 Bw 3 | Nebel 4 
F „„ | 2]? 
München 7 7 
Saen Male 7158 o 1 | heiter 1 3) 
Berlin 756 still — | Nebel ] ‘ 
1225 2 | ” 3 Pe. N N | 
Breslau. » » . . ] 75 ode 2 
De dA. 787 8 7 | bedeckt 16] 
3 76. 1 Bie | 34 
Triest. Leo | so 1 bedeekt: 144) 


Ueberſicht der Witterung. 
Ueber Nordweſtenropa iſt das Barometer gefallen, 
im Uebrigen faſt überall geſtiegen; die Luftdruckver⸗ 
theilung iſt auf dem ganzen Gebiete ziemlich gleichmäßig. 
Ueber Centraleuropa iſt das Wetter ruhig, meiſt trübe 
oder neblig und durchſchnittlich ziemlich warm: im 
deutſchen Binnenlande iſt ſtellenweiſe Regen gefallen. 
Ausgebreitete und 1 8 erhebliche Niederſchläge 
werden von den britiſchen Inſeln gemeldet. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


Barometer-Stand 
2 i Thermometer Wind und Wetter, 
2 
92 
us 
1114 155,8 8,7 880., leicht, hell u. klar. 
12 8 754,2 4.2 Still, sehr starker Nebel. 
12 | 12 751,5 5,5 8. flau, „ „ * 


Verantwortliche Redacteure: füt den politiſchen Theil und dera 
rulſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche 


5. Möckner, — den lokalen und provinziellen, Haͤndels⸗, Marine⸗Theil uud 


Zen ührigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für deu Inſemneniheg) 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


N a a TEN N 


ie glückliches burt eines Töchterchens 

beehren ſich ſlatt jeder beſonderen 
Meldung anzuzeigen 

Gr. Zünder, den 11. Novbr. 1886. 


beſonderen 
Meldung. 85 
Hente Abend 94% Uhr ver⸗ 
5 A ſanft unfere liede Mutter, 
Frau Minna Drewke, 


= geb. Bueszuermeng. 


Danzig, den 11. November 1886. 


en am 9. d. Mts. erfolgten Tod 
unſerer lieben Schweſter, der 

ver wittweten Stationsvorſteherin Hinz 
zeigen tiefbetrübt an (6408 
Die trauernden Hinterbliebenen 


Loose! 


Rothe Kreuz⸗Lotterie, Haupt⸗ 
gewinn 150 000 Mk., a Mk. 
5,50, Ziehung 22. und 
23. November, 

Allerletzte Ulmer Münſterbau⸗ 
Lotterie, Hauptgewinn Mark 
75 000, a Mk. 3,50, 

Kölner Dombau = Lotterie, 
Hauptgewinn Mark 75000, 
a Mk. 3,50, 

Baden⸗Baden⸗Lotterie, Erneue⸗ 
rung zur 3. Kl. a Mk. 2,10, 
Kauflooſe a Mk. 6,30, 

zu haben in der 


Expedition der Dan⸗ 
ziger Zeitung. 


. liner Geid-Lotterie vom 
Wothen Krenz, Hauptgewinn 
150 000 . Loose à K. 5,50, 

Baden-Baden-Lotterie, III. Kl. 
Eirneuerungsloose a A. 2,10, Kauf- 
loose a „ 6, 30, 

Weimarische Kunst - Aus- 
Stellungs-Lotterie, TIL Kl, 
Erneuerungsloose a di, 2,50, Kauf- 

se 5 KA, 

Wppenheimer Lotterie, fuupt- 
gew. i. W. v. A. 12000, Loose a di. 2, 

Hölmer Dombau - Lotterie, 
Hauptgewinn di 75 000, Tsose 
a A. 3 50, (6402 

Allerletzte Ulmer Münster- 
bam - Lotterie, Hauptgewinn 
. 75 000. Loose a A. 3,50 bei 

Ph. Bertiimg, Gerbergasse 2. 


Londoner Phönix, 
Feuer⸗Aſſecuranz⸗ 
Sprietät, 


5 gegründet 1782. 
5 3 3 


E. Rodenacker, 
Hundegaſſe 12. 


ach © 
usted pen können ſich noch junge 
Dame 0 
(6409 


8 meinem Handarbeitszirk f. Kinder 
ſuche ich noch einig. Schülerinnen. 


Margarete Roeper, 
geprüfte Handarbeitslehrerin. 


Näncherlachs, 
(Sil berlachs), 


hochfeiner Qualität, per % Kg. 
2.25 K., bei Hälften billiger. 


Spickgänſe 


in großer Auswahl, 
sehr billig, 


empfiehlt 


Emil Hempf, 


119, Hundegaſſe 119. 


Die 
klicaleſſen⸗Handlun 
9 B 14 


empfiehlt 


fette Gänse, 


fette Enten, 


Puten, 
Haſen, auch geſpickt, 
Bebe, 
ganz und zerlegt, 
Birkhühner, Haſelhühner, 
Rebhühner, Waldſchnepfen, 


Becaſſinen, Faſanen. 
Ferner: 


Aſtrachauer Caviar, 


Gothaer u. Braunſchweiger 
Wurst, 


Delicatess - Würstchen 
in großer Auswahl, 
ff. reines Gänſeſckmalz, 
in Gläſern von %, 1 und 1% Pfd. 


C. Bodenburg, 


Nathsweinkeller⸗Küche. 


(6390 


Die tieſbetrübten Hinterbliebenen. 


on den. Preiſe d 


6413 


Bei dem dom Valerländiſchen Frauen- Verein hierſelßſt am 7. d ma f 
veranſtalteten Wohlthätigkeits⸗Bazar iſt eine Ein: 

ade wir Allen, Welches Vieles Unterneh i 

3 „Indem wir Allen, we teſes Unternehmen güti t haben. 

hiermit unſern verbindlichſten Dank ausſprech aft unterftügt h 


und den folgenden Tagen 
u a 8 A. 4 3 


ſtehend die in der Bazar⸗ 


142 159 164 177 188 190. 201 203 208 213 215 251 256 273 286 79 9 . „ Es oll ſtets mein Beſtreben fein, für faubere geſchmackvolle Arbeit und | r e e 
302 203 332 333 349 333 364 306 375 377 382 385 308, 423 0 4% 4% Münte b die größte Sorge au tragen und bitte das meinem Manne ge⸗ Langgaſſe Nr 

443 449 454 459 461 465 470 477 479 482 485 487 490 495. 506 508 si: ſcheukte B. trauen auch mir zukommen zu laſſen. , 
25 52 =. 125 558 562 593. 624 8 067 ws 649 660 687 696. 70170 Danzig, den 12. November 1886. Ecke der Gerbergaſſe, 

722 775 5 748 749 75 755 766 97. 802 805 814 Sig 6386) ochachtun iſt die 

3:2 827 840 841 842 846 852 854 861 863 864 870 881 887 890 895. 9 ge Hogachtungsvoll 1 


10 926 930 939 952 957 97 
1026 1030 1031 1038 1044 1047 


> 
Is} 
or 


18, 1195. 1205 1212 1225 12.1 23 1257 1272 1975 76 22. 130 g 5 ee yractifche MA | wird, zum 1. April f 

1:35 1346 1350 1851 1367 1369 13:3 1385 1887 1389 1390 1305. 14 Electro- 3455 e e 
1406 1408 1410 1411 1412 1413 1421 427 1432 1437 1444 1449 1451 1400 75 zer ene ee Allgemeiner 
170 1160 1915 1404 1448 146) 1557 1486 1490 1491 1570 15801 1506 1510 Homöopathie! fame 15 eg Bildun gv er in 
1512 1513 18 0 1544 1517 145 580 1581 1585 8 ämmtlicher Krankheiten. e 
1486 1592 1594. 1600 1604 1608 1615 1621 1625 1628 1630 167 1638 Sternmittel. * 
1659 1648 1649 1650 1662 1663 1676 1684. 1701 1716 1721 1785 1739 1748 . Tauſende geheilt. 


2 1764 1770 1798. 


Vom. 15, d MS. fährt Dampfer Putzig 
Montag und Donnerſtag, Vormittags 10 U 
Rittwoch und Sonnabend, Morgens 7 Uhr, von Putzig. 


„Weichſel“ Danz. Dampfſchifffahrt⸗ u. Seebad⸗Aktien⸗Geſellſchaft 
Emil B ß 


Danziger Geſangverein. 


Im Saale des 


Sonnabend, den 20. November, 7 Uhr. 
Erſte Aufführung für feine Mitglieder im Vereinsjahre 1886/87. 


Das Gedächtniss der Enischlafenen 


Oratorium für Chor. Soli und Orcheſter 


von F. W. 


Soliſten: Fräulein N. Brandstäter, 


Herr 


An Nichtmitglieder werden 
der Naum geſtattet, in der Buchhandl! 
ausgegeben. 


Notiz für e Mitglieder: 
Montag, den 15. November, 7 Uh i e 
f im Schützenhause. 
Mittwoch, den 17. November, 7 Uhr, 
Freitag, den 19. November, 7 Uhr, 
Der Vorſtand. 


. Soeben iſt erſchienen neu der erſte Band von 


Geſammelte Werke 


Heinrich Heine's 


Heraus 


Guſtav Narpeles. 


Kritiſche Geſa 
Bände. 


otterie gezogenen Gewinne. 
Nr. 2 4 6 14 26 30 32 33 34 35 56 59 65 76 91. 


1080 1082 1090 1099. 1101 1:23 1127 1129 1132 1133 1140 142 1:47 


Kerd. Reutener, 

Herr M. Stange aus Berlin 

und active Mitglieder des Vereins. 

Billets zur Aufführung a 4 ., ſow 


Ss. alte Damen fuchen zunı, An 

1887 in Zoppot eine berrich 1 

liche Wohnung von 3 — 4 Jima e 

nebft Zubehör für Winter u. Semen 

zu Aber 1 mne 
reſſen mi reif anga 

Nr. 6362 in der Exp ⸗ d Vlg ate 


en. 


en, veröffentlichen wir nach⸗ 


135 149 


Den werthen Kunden und 1 die ergebene Mittheilung, 
anne geführte Buchdruckerei in un⸗ 


erste Etage 


in welcher ſeit 20 Jahren ei 
fections⸗ und Putzgeſchäft keen 


1051 1056 1057 1064 1067 1072 1073 


E. Haar brückeres Wwe. 


Fe 


Montag, den 15. Noe 
Abends 3 Hör, r 1886, 


Vortrag 
des Vorſitzenden, Herrn Dr. La. 


„Die schwarzen Diamanten 


amen haben Zutritt. 
Vorſtaud. 


16427 
utzig. | 
itain Ehlert: x 
dr, von Danzig, 


Homöopathiſche Central⸗Apotheke 
A. Sauter, Genf. 
Privat⸗Kranken⸗ Anftalt 
Dr. med. Fewson, Danzig, 


Brodbänkengasse 38, 
Sprechſtunden: 9— 12 Ubr und 2 Uhr 


Der 


erenz. (5939 


(6366 


9 8 


Conſerbirte Gemüſe u. Früchte 
aus Braunſchweig, Metz und Oppenheim, als 
Stangen⸗ u. Schnittſpargel, ee, 


Schneidebohnen, präſerririer Gemüse 


Gartenbau Verein 
Montag, den 15. d. M. 
Abends 7 Uhr: 


Tonats-Jersaumlung 


Frauengaſſe 26. 


” Pe 


Schützenhauſes 


e 


(6453 


er junge Erbſen, d e ee 
mixabellen, Warneck & Keidel, En 
| Beineclauden ı. Hildesheim, Verein ehemaliger 


empfiehlt zu äußerſt billigſten Preiſen 


Carl Studti, 


Heilige Geiſtgaſſe 47, Ecke der Kuhgaffe. 


Johannisschüler. 
Freitag, Abends S% Uhr, 
70 Brodbänkengaſſe 44. (Küſter.) 


ing F. A. Weber, Laaggaſſe 7 
6 


T, Probe mit Orchest 


Hiauptprobe. 
Generalprobe 


Berliner 
Hofbräuhaus, 


Jopengasse 19. 
Morgen von 6 Uhr Abends ab: 


den von 


nag Gag abe zu deu billigsten Preiſen Wurstessen. 
Hofbräu 


pro Glas 15 Pfennige. 


W. J. Hallauer, 


3. gef. A 


Aufnahmen bis zur Lebensgröße, B 
Bildern ſowie Kinderportraits nur 
Mein Atelier 


Tricot⸗Taillen, 
Tricot⸗Jacken, 
Tricot⸗Beinkleider, 
Damen⸗Weſten, 
Jagd⸗Weſten, 


und Seide, 
Tricot⸗Handſchuhe 


2 


5 


(R= 


BR za 
me Photographie. 
Einem geehrten Publikum empfehle mein Atelier 
er gr 
f in Moment⸗Aufnahmen. 
iſt für Kinderaufnahmen ganz b 


Cachenez in Wolle, Halbſeide 


aut jedes 8 8 M i { 1. E U Dr 1 19 ' 1 6555 roßes Concert 
= ee e ne Me 1 Reinigen u. Conſerviren d. Zähne, eſti J. Dyck Neuenburg Weſlpr. nfang 6 Uhr. Entree 30 4, 


anzüge, Valelols ꝛc. nach Maaß 


Hunde⸗Halle. 


Heute Abend: 
Narpfen in Bit 


\ Wü 


h für nur künſtler 
ößerungen nach alten ſelbſt ve lic 


Tanggaſſe 36. 


Daf Spend⸗ und Waiſenhaus hat 
10 080 Thlr. zur eee 


Räpergaſſe 
Nr. 13. 
wild, Haf 


25 5 empfiehlt 1555 915 eh nee entberstderung” 1 
Margarete Roeper, poſtlagernd Neuteich reſp. Tiegenhof 1 
a Petri⸗Kirchhof I. gebeten 0 Mey 3 NDR Hohadtungevol, 
empfiehlt 11 ecles Heirafhspesprh Ed. Martin. 
g Monogramme Polles KEITANSTESUCH, . 
31 billigen jede Art von Handarbeit werden Eine Dame ans beſſeren Ständen, Königsberger 


ezeichnet Gr. Wollwebergaſſe 9, II. 


Prien . Saarpflegemittel 


5 0. Matern : | - in bewährter Güte, 
Langgaſſe Ur. 26. Medic. Seifen, 


ondres, Schminken 


und Poudrequaſten, 


1 5000 der de e 
einem älteren Herrn oder Wittwer 
(auch Beamten) zu verheirathen. @efl. | „ Heute Abend e eee 
[Offerten unter 6398 in der Expedition 6395) Stachnen. 


dieſer Zeitung erbeten. Discretion Friedrich-Wilhelm- 


Ehrenſache. 
TR FT TE | haus. 
Einen Lehrling, Son Schdtzenbans 1886; 


Sohn ordentlicher Eltern, mit guter 
Elementarſchulbildung ſucht per ſo⸗ 


Binderflieck. 


50 J, Kaiſerloge 60 
Für ein hieſiges größeres Material⸗ Logen 50 3 A 
waaten- und Deſtillationsgeſchäft wird | 6426) 


per ſofort ein tüchtiger jüngerer Wilheim Theater. 


pedient 158 
geſucht. Offerten unter Nr. 6357 in Sonnabeub, ben 19, Tue 


der Exped. dieſer Zeitung erbeten. G 5 5 41 
8 roße Künſtler⸗Vorſtellung 
Theilnehmer⸗ Geſuch und Concert. 
Eine hieſige Firma, deſſen Inhaber Nur für kurze Zeit! 
die Vergrößerung ſeines Etabliſſements Unerklärliches u. räthſelhaftes 


2 
Mathilde Tauch, Langgaſſ 


Zahn⸗ u Nagelbürſten 
Badeſchwämme 
empfiehlt (6085 


Herm. Lindenberg, 


Droguerie — Parfümerie, 
Langgaſſe 10, 
neben der Sparkaſſe. 


Schlafröcke 


4 28 


Tele 


Spickgänſe, 


mit und ohne Knochen, 
Kieler 
Sprotten, 


Riesen- 
Neunaugen 


empfiehlt in neuer Prima⸗ Qualität 
Car! „. 
0 


A 
Heilige Geiſtgaſſe 47 
Ecke der Kuhgaſſe. i 


Oſtſeeſprotten 


verſendet täglich friſch zu billigſten 
Tagespreiſen gegen Nachnahme 

M. Jungermann, Fiſchhandlung, 
Melzergaſſe Nr. 10, früher Ziegengaſſe. 


Alba. Graben 50 Fiſchmarkt heut⸗ 


6 Uhr fr. Oſtſeeſprotten 7 20 Pf 


Astrachaner Cavlar 
das Br.⸗Pfd. 4,50 K. empfiehlt 
pr. Nachnahme oder Voraus 


ſendung des Betrages 


5 0 Wolff, (6383 
Myslowitz an der ruſſ. Grenze. 


12 14, 16 bis 25 K. empfiehlt. plant, ſucht einen Theilnehmer oder : 
e . Willdorff, Langgaſſe 44. 1. Et. Jaleteſſenten, der ſich an dem Unter⸗ Verſchwinden 
e K f nehmen betheiligt; die nothwendige € 
Friſchen geräucher Alle Vergrößerung garantirt den Erfolg. einer jungen Dam 
N K 5 8 ; Offerten unter 6424 in der auf offener Bühne 


Kieler Sprotten, i 
grobkörnigen Caviar, ces ee 


8 Gef. 1 
tte Gänſe Exped. dieſer Zeitung en 
7 E. perfecte Kochmamſe ce 


88 fürs frei vor den Augen des Publikums. 
jede Quantität, gegen Kaſſe. Hotel empfiehlt 641 


R i lt 
Weichſel⸗Neunaugen 1 arzian, Beutlergaſſe 15. ment welches in Se We arten 
Steolfuuber gent be inge, e en G kee dee Fee en nne 
empfie 6 m 18 10 jähri treten ſämmtlicher 
f 1 B von 5, 8 u ſogar bis 10jähriger An 
Aloys kir chner 1 Hochtragende Kühe, Dienſtdauer. Selbige iſt mit, allen Billet⸗Vorverkauf 
% j 


Zweigen d. Landwirthſchaft, d. innern 
wie d. äußern, vertr., was die Zeugn. 
beweiſen. Antritt vom 1. Decbr. cr. 
Anna Weinacht, Breitgaſſe 73 J. 
Eine junge alleinſtehende Wittwe 
wünſcht die ſelbftſtändige Mah 


oagennfuhl 73. welche in ca. 14 Tagen 


Magdebg. Wein⸗Sauerkohl, 
neue geſchälte 


Vietoria⸗Erbſen, 
aut kochende weiße Erbſen, 
Aſtrachaner Schotenkerne, 
getrocknete Steinpilze, 
neue türkiſche Pflaumen, 


bei Herrn J. Neumann, Cigarr 
ee Langenmarkt 38, Ecke der 
Kürſchuergaſſe. 

o Meyer, 


a 9 1 .B Wilhelm⸗Thesters 
iner Wi übern. f g 

20 d Perdelge Biegengafe 2 Danziger Fladiihegter. 
E Smeg nnd Amienoricherladien | Sonnabend, den 13. Rovenbeg de 


: kalben u. friſchmilchende 
Kühe, die vor 2 bis 3 Wochen gekalbt 
haben, kauft und bittet um Offerten 
mit Preisangabe. 268 
Johs. Genſchow, Holm bei Danzig. 


Eine Bäckerei, 


über 60 Jahre im Betrieb, in einer 
großen Provinzialſtadt, am Markt ge⸗ 


f ; iker⸗Vorſt. Ve 

8 legen, iſt anderer Unternehmungen vertraut iſt, ſucht zum 1. Januar 1887 Außer Ab. 6. Klaſſi 1 
Catharinen⸗Pflaumen, halber ſofort zu vermiethen. Gefällige eine gut beſoldete Stelle als Inſpector en n 1 eat 
geichälte Aepfel, Birnen en 5 2 8 10 die 1101 5 h Kar Mack „ 590 155 n in 1 
N 2 Gelelligen in Graudenz erbeten. ef. erten unter 6422 in der 0 0 x 1886 

le Exped dieſer Ztg. erbeten. Sonntag, den 14 Dei 


laubeeren in Flaſchen, Nachm 4 Ühr. Bei halben 


Eine kleine Villa in 


1 3 i } i ine tunen, 

italieniſche Prünellen as Gewiſſenhafter Buchhalter Fer Raub der Sali han. 

in Sach und ausgewogen, Jüſchlenthal, wünſcht noch einige Buchführungen 1 in Be 2 dor 

Almeria Weintrauben, | comfortabel eingerichtet, ſehr ſchön zu übernehmen. 8 PP A, Per Actlenbudiker oder 
5 x . 602 P.-P. A. 

Teltower Rübchen, gelhütt gelegen zu verlaufen und ( Adreſſen unter Nr. 6026 in der 1 Bilde 


wie gewonnen To zerronnen } 
aus 5 Volksleben mit Gela 
3 Abtheilungen von D. 


. Ztg. erbeten. 
weinſaure Dillgurken, Senfgurken, 2 or - 


| 19 10 zu beziehen, auch zu vermiethen. 
Preißelbeeren mit Zucker, 8 


Exped. 
eflect. erf. Näh. u. Nr. 4381 in der | ss 


2 5 


Expedition dieſer Zeitung. 


ü P re, nradt. 886. 
“er ine Alte Möbel nee c Di. Saan® 
Aloys Kirchner, eben zu kaufen geſucht une ein Laden ende re 
ro Aan 72, 9 12 brütluſtige Anebtpaare 5 . 7 2 Wollwebergaſſe — ge 
Geſpickte Helen! ee, | rm ga 
vorräthig Wildhandl. Röpergaſſe 13. Kirchengaſſe Nr. 1, parierie. (6278 9 Hierzu eine 


$ 


Be 


Beilage zu Nr. 16 


der Danziger W 


| Freitag, 12 Nobember 1886. 


eee Wr e 
1 * X Ba 


Literarisches. Die Illuſtrationen des Werkes find hiſtoriſch getreu 4 007 072 237 356 456 (150) 159 779 885 896 ; 252 313 592 605 637 767 864 974 102 128 175 (150) 

ntreich in Wort . Seine Geſchichte, und den wachten vorhandenen Denkmälern der Ger | 41062 116 1:0 234 238 302 (200) 365 384 470 Su 589 223 292 318 658 704 735 826 108 046 075 194 291 376 

© Fra Verwaltung, Handel, Induſtrie, Production“ ſchichte und Kunft nachgebildet Das ganze Werk iſt | 592 650 997 42058 199 „03 243 (200) 289 298 400 486 | 442 446 568 656 679 760 792 815 830 852 923 949 
Geographie, ne Friede ch von Hellwald. Mit dis auf 4 Bände berechnet. 1.597 809 872 910 952 45 „2 195 831 345 457 493 537 | 104.024 051 061 227 827 389 879 899 (150) 969. 

eſchldert en! In 50 Heften. Leipzig, Schmidt u „Friedr Pechts Berichte über die nun geſchloſſene | 541 645 795 840 954 44274 351 391 399 495 544 610 105 149 168 201 239 362 413 585 595 775 106 172 

Auftrattonen. 46. Heft. Der Verfaſſer giebt in Riesen Berliner Jubiläums⸗Ausſtellung erreichen in dem ſoeben 616 746 754 773 775 892 906 984. 312 349 535 631 705 744 (150) 861 867 886 938 107 041 

Buam Län eine intereflante Chardkeriſit der Tores | Iſchiengnan oft 2, der „Aung für Ane (Münden | 43025 174 190 336 5903 95954, 556 586 666 703 | 195 246 463 534 660 822 856 857 108 085 164 251 495 

Hen zie ſich durch wunderbare Regelmäßigkeit und Verlagsanstalt Bruckmann) ihren Abſckluß. Daß deft | 722 869 997 46172 284 303 359 474 916 580 605 657 | 552 601 684 826 968 (150) 973 109 250 312 (150) 333 

nden, 81 keit ihres Baues auszeichnen; er fuhrt ung bringt außerdem einen amuüſanten Artitel Paul Finden: BD 47002 118 287 255 383 671 686 736 778 819 | 670 673 796 877 909 979. 
en Thäter berfeiben, u. a. nach Pourdes, dem berge über die „Oſterig“, die Sommerwoßnung der | 944 (200) 969 48.033 120 190 276 295 325 993 423 440 110367 380 509 578 617 624 981 111156 436 450 


in 9 8 0 Wallfahrtsort, wohin jährlich viele Tauſende Berliner Kuünſtler, treffliche 


Wiedergaben nach Aus⸗ 


492 594 612 644 702 917 112 033 052 258 400 818 993 


436 599 628 727 796 819 835 874 976 49 203 313 336 


bekann 115 ſtellungs werken von Richmond, A. Holmberg, C. E. 426 563 604 726 781 799 812 857 911 994. 995 113 205 213 257 336 348 456 473 608 114 038 217 
jeben raden Wir bauen den; nl et Decker, N. Weishaupt, R. Cauer, dne Sausmanm, „ 50021 129 175 245 305 493 444 (150 457 487 529 | 361 508 537 747 94. ) 

Waſſer (chem Orte die Barege⸗ Stoffe benannt worden find. Baur; om Prell und 6 Oſteria⸗Anſichten. (Die | 573 614 679 709 754 788 792 886 965 51036 084 137 115 004 328 391 418 493 503 529 555 556 582 742 
n id rt den weltberühmten Cirque de Gavarnie ein Pecht ſchen Ausſtellungsbecichte ſind auch apart in ele⸗ 142 172 264 532 627 333 834 836 592 52 090 248 405 | 778 116017 165 356 376 439 476 536 578 751 841 915 
Er ſchudglatur angelegter Circus auf deſſen wunderbar gantem Einbande für 74, 4 zu beziehen) 310 559 598 «49 676 973 997 53 142 163 202 303 390 | 117015 096 265 258 414 425 440 499 598 134 767 830 
von Au ben Sigbänfen ganze Nationen Platz fallen 510 599 54014 147 413 746 941. 933 118 937 048 132 208 440 455 529 698 730 761 826 

men, den Badeort Luchon, wo alles vereinigt iſt, um Lotterie. ; 84 05 0% 112 20 161 171 230 435 499 503 817 | 884 991 119 233 468 484 710 831 844 995. 

kanten, dieſiſche Landschaft zu ſchaffen, dann den hoch: Am 3, Ziehungstag, 11. November, find ferner ‚56.07 058 191 215 320 388 641 807 878 910 929 936 120 085 127 (200) 160 189 215 250 302 672 631 
eine tif chen. See don Do und wie alle die Ihönen | folgende Gewinne gezogen: 348 87047 139 283 357 451 459 500 584 627 634 645 | 720 886 996 121.004 076 294 439 548 663 937 949 955 
kme der Pyrenäen heißen. Dann folgt die fruchtbare (Diejenigen Nummern, bei welchen der Gewinn | 810 995 58 060 665 388 289 553 574 624 626 790 824122 (02 024 0:3 054 116 329 437 636 814.00) 831 
oft das Languedoc mit der intereſſanten Stadt nicht in Parentheſe vermerkt iſt, haben einen folden von 844 858 59 298 434 554 719 753 777 918 984. > 123 002 205 (150) 281 290 635 677 715 124008 227 
Toul fe und anderen Orten, die wir nicht nennen wollen. 105 & erhalten.) ‚gu 614 253 823 327 (150) 484 597 985 61151 309 | 21. 259 305 519 610 696 880 899. 

Tou Heſte find reich illuſtrirt. 15705258 274 335 459 598 800 887 940 1166 167 | 385 584 639 953 62 024 052 334 350 450 555 690 (150) 25 274 350 528 530 543 588 6'7 690 733 869 888 
Artillerteber bände, ihre Schwierigkeiten und die Mittel 270 313 386 434 614 636 691 709 892 (150) 997 941 | 708 898 64064 112 138 191 241 499 932 943 (150). 859 127125 672 730 778 884 949 128 041 155 (150) 


3028 196 353 481 775 895 899 962 966 


zu überwinden. (E © Mittler u. ohn, könig 
e 324 361 437 562 720 760 779. 


fi ; i ihwendi 
andlung, Berlin.) Die Noihmendigkeit großer 
Henke des Attilleriefeuers in den modernen 
Schlachten ſtellt an die Oberleßtung deſſelben beſonders 
ſchwere Anforderungen. Die kleine Schrift ſucht daher 
55 beſte Befehlsertheilung, Aufſtellung und Feuerleitung 
kößerer Artillerieverbände zu erörtern. 
Soeben geht uns pon der Verlagshandlung 
Bethagen u. Klaſing eine ſehr intereſſante literariſche 
Neuigkeit zu, auf die wir ‚unfere Leſer glauben auf⸗ 
nerkſam machen zu ſollen, nämlich die erſte Abtheilung 
cher neuen Keligeſchichte von scar Jäger, Director 
be Fr, brich⸗Wilhelms⸗Gymnaſiums in Köln. Daß von 
dem als Pädagoge und Geſchichtsſchreiber gleich be⸗ 
währten Verfaſſer ein hervorragendes Werk zu erwarten 
war, verſteht ſich von ſelbſt, und in der That bildet die 
uns vorliegende erſte Lieferung, welche die Geſchich'e der 
Aegypter, Perſer und Hellenen bis in das geitalter des 
Perikles enthält, einen vielherſprechenden Anfaug und 


175 450 502 748 800 872 885 (200) 7310 398 407 
536 558 698 825 996 8 003 021 043 139 162 323 
640 695 952 964 9092 122 287 345 413 593 761 
983 999. 
10 073 


408 (150) 592 682 12152 187 209 221 267 327 
472 568 661 769 841 863 369 872 883 
089 141 209 (150) 279 504 
14 114 498 510. 

15 400 
242 415 532 545 630 749 784 
619 660 893 18 161 286 
123 312 350 (150) 420 455 536 577 635 725. 


916 995 17155 431 


— —— SEEN 


894 985 21014 038 051 


117 253 294 
5112 161 443 556 632 683 746 848 886 6003 150 


423 
496 
851 


165 194 204 (150) 209 236 439 (200) 449 
471 475 811 874 891 921 11083 136 243 260 299 351 


453 


13 025 074 035 
(150) 582 858 939 (150) 


150 280 562 632 696 792 16 005 018 195 


519 


388 701 769 808 884 19 115 


20 202 307 522 567 613 733 836 843 849 869 (200) 
329 482 733 (1%) 748 830 884 


liefert den Beweis, daß der Verfaſſer die ſeltene 889 914 997 22 228 260 293 426 503 543 (150) 659 737 
Gabe beſitt, ſeinen Stoff nicht bloß lehr⸗ | 808 884 23 008 085 086 131 183 236 (160) 274 443 464 
wich, ſondern auch höchſt intereſſant zu behandeln. 525 814 963 998 24 085 100 234 410 571577 598 692 
Bie wir aus deu einleitenden Wos ten des Verfaſſers | 902 949, 

entnehmen, hat er fich bei dieſem Werke eine doppelte 25 007 117 219 280 284 344 403 474 355 588 833 
Aufgabe geftelt: erſtens das Weſentliche aus der Welt⸗ | 839 920 963 26 105 133 168 196 397 437 545 567 963 
geſchichte vom Unweſentlichen kritiſch zu ſondern und jo 991 27047 175 258 339 438 481 498 542 605 883 907 
die ins Ungeheure und Ungenießbare angewachſene Breite 918 950 28 120 132 143 175 259 289 382 390 504 517 
fo mancher geſchichtlichen Werke wieder auf ein re 128 823 871 913 29 117 249 321 324 357 413 497 438 
bares Maß zu ꝛeduciren: zweitens in der Darſtellungs⸗ 886 915 934. : 

weile ein Buch zu ſchaffen für unfere vaterländiſche 30 022 036 065 117 697 31 155 253 289 421 571 
Jugend reiferen Bldungearades und für die zahlreichen | 707 32 012 068 103 110 190 701 745 838 856 871 


33 086 522 561 591 659 34 261 384 
694 712 749 763 991. 

35 003 026 172 228 342 361 386 571 596 637 
791 956 86 189 286 376 442 557 569 647 676 (150) 
892 936 950 985 986 37004 052 055 182 199 366 


änner und Frauen unſerer Nation, die zwar zum 441 446 448 
ann der großen Werke nicht Muße haben, aber 
koch Fan den Gennß und Gewinn nicht entbehren 
wollen, den eine Wanderung durch die Jahrhunderte 
des menſchlichen Entwicklungsganges gewährt. Das Buch N 5 
wil der gemeinſamen häuslichen, der Familienlectüre | 492 498 536 671 675 789 796 821 899 900 923 949 
dienen und eignet ſich in der That hierzu in vorzüg⸗ 974 38114 059 065 130 278 459 510 733 747 7152 

licher Weile, 39 015 215 379 465 551 607 796 813 934 966, 

h 


647 


712 
723 
439 
961 


769 


65 228 243 435 (150) 454 736 826 
149 155 195 371 461 550 660 67097 093 109 136 158 
169 348 (150) 353.:3°8 298 412 427 586 605 720 779 
928 946 949 68 062 159 249 376 418 661 731 794 803 
971 (150) 69 021 194 304 541 686. 

70026 157 209 454 638 757 934 71 076 
385 390 462 598 636 710 737 819 72 008 (150) 155 246 
303 329 339 406 468 502 567 592 787 856 73 662 142 
175 222 257 357 374 505 514 627 636 638 683 82% 856 
985 889 74305 352 385 488 720 909 939 980 981. 

75 194 260 491 526 631 681 700 762 833 852 913 
76016 020 035 156 176 245 323 336 516 (150) 594 647 
(150) 669 685 990 (150) 77306 309 321 329 343 371 
527 552 569 654 734 802 983 78044 242 247 284 350 
500 512 532 54i #41 717 720 998 999 79 010 294 306 
366 443 506 549 683 691 714 883 885. 

0120 301 305 440 514 521 543 (150) 809 849 
876 SIL 916 930 949 81020 082 208 387 414 634 780 
841 902 963 82025 (200) 039 109 115 292 366 383 632 
637 902 996 83 119 217 225 308 381 390 607 703 767 
ben = 84005 117 (150) 123 198 484 550 649 671 7.8 

85 167 313 435 447 542 (200) 681 765 848 875 965 
973 86107 189 256 372 434 495 680 711 784 941 
87087 (200) 089 183 256 275 368 538 673 88 004 (150) 
095 119 289 371 520 628 756 787 799 853 912 955 
89 111 311 449 473 762 796 833 933. 

90 211 397 519 582 612 664 799 866 978 gel 989 
91142 1 172 280 311 449 500 558 588 732 744 804 
826 829 852 872 930 92219 226 428 517 522 695 778 
782 984 93 038 165 172 401 450 454 (200) 739 824 
94 157 185 208 305 306 362 413 (150) 474 476 490 552 
633 659 734 770 816 945 955. 

95 010 090 108 117 147 164 218 451 507 781 431 
96 120 220 281 315 536 691 846 863 867 97 190 373 
376 391 408 566 717 749 846 906 910 98 083 209 232 
238 314 356 643 690 716 841 889 989 99 491 556 373 

701 720 728 975. 5 
100 071 227 290 521 615 894 990 101 019 109 212 


908 66 138 141 200 258 321 331 375 514 568 77 916 948 129 086 
205 284, 

130 019 168 212 240 336 502 505 531 541 699 75% 
919 925 934 131.026 293 344 358 432 501 677 716 
(150) 793 975 989 132 011 081 123 135 203 347 382 
477 554 727 762 133 029 083 134 229 309 422 470 
(200) 582 603 184 014 114 247 367 413 421 728 777 858. 

135 073 (200) 220 253 423 533 628 640 642 719 
882 136 005 097 136 228 468 658 682 869 137 014 158 
168 432 557 138 170 210 325 409 445 495 506 524 630 
700 139 117 172 255 316 382 678 897. 

140 095 134 151 268 483 522 695 744 916 141014 
155 401 406 443 475 565 580 618 829 863 874 142 179 
(150) 254 302 705 832 934 143115 239 445 457 463 
513 602 705 769 836 948 144 107 328 388 448 469 496 
602 792 813 828 887 939 982. 

145 020 039 096 268 642 700 794 834 873 146 056 
125 160 185 210 214 311 638 869 147 005 015 166 (200) 
206 632 647 694 711 802 820 925 148 009 561 612 
149 216 314 491 514 533 546 616 659 762 768 823 


992 993. 

150 039 171 413 (200) 605 798 814 862 900 
151038 088 094 439 (150) 483 513 525 609 635 794 
846 152 230 250 251 337 346 378 663 (200) 683 728 

153 000 058 272 307 333 (:50) 463 646 797 


266 310 371 


784 983 
867 154.050 240 272 539 627 649 716 7925 

155 093 180 227 453 569 601 729 805 951 156 016 
052 186 949 952 157043 081 101 199 305 332 336 447 
479 510 592 692 718 158 020 029 062 095 129 217 271 
351 567 592 618 853 883 986 159 117 153 201 653 655 
660 676 760 763 767 820. 

160 048 058 245 512 708 716 (150) 734 812 927 
960 161018 097 194 253 266 319 407.482 649 702 
761 (200) 820 827 162.058 113 226 265 330 534 897 
943 163 081 256 283 326 406 429 (00 684 757 
907 (150) 164 021 033 073 297 299 333 352 384 408 
682 845 939. 

165 030 038 179 421 447 475 483 527 577 609 924 
166 057 163 (150) 381 379 999 167 019 120 140 355 


897 747 849 602 629 848 900 108 118 128 274 305 466 Mehl 12 Marques fe, or Noubr. 50,75, Mr Bes. 1 Produetenmärkte | Berliner Markthallen-Bericht. 

520 634 864 907 973 975 169059 (200) 245 260 336 | 51,10, er San.April 52,25, Ye März⸗Juni 52,75. — Königsberg, 11. Nodem ertulius u. Grothe) 11. November. (J. Sandmann) © | 

502 (150) 959 978 996. Nüböl fteigend, Jr November 58,00, r Dezbr. 58,25, | Weizen Jer 1000 Kilo bochum 195/508 151579 480 Senft, Birnen 5—6,50 4, Tafelbirnen m = 
70 038 150 313 (150) 459 565 658 171065 121 131 | „ Jan April 58,25, 7% März» Suni 57,25. | 550.50 4 bez., bunter ruf. 1258 136,50, 1268 186,50, | feinfte Sorten 2040 „ Yepfel 57,50 . Tafelänfef 

181 256 286 326 355 375 521 625 664 735 172 124 293 | — Spiritus behauptet, Ja Novbr. 4025, Sr Desember 1288 137.75 120, 138 7. 140, 1828 14125 4 Ber, | 1015.4, feinfte Sorten 20 -36.%, oe 1 


534 608 646 697 851 881 (150) 173 009 113 287 306 40.25, er. Januar⸗April 40,75, rer Mai⸗Auguſt 42,50. 
339 359 571 633 (150) 643 806 869 891 174 113 265 Wetter: Schön. ER 
464 614 633 677 923. Paris, 11. Novbr (Schlußcourſe.) 3% amortiſirbare 

175 289 313 373 472 549 569 653 656 697 792 (150) | Rente 85,50, 3% Rente 82,57½ 4½ % Anleihe 109,50, 
841 845 928 935 984 176 147 183 247 627 719 763 767 italieniſche 5% Rente 101,55, Oeſterr. Goldrente 92, 
782 856 (130) 935 985 177040 320 364 467 651 (150) | ungar. 4% Goldreute 84½ 5 Nuſſen de 1877 101,60, 
762 946 178022 198 271 335 369 382 501 654 681 (150) Franzolen 498,75, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 222,50, 
740 (150) 179 124 (200) 155 239 339 346 449 547 593 Lomhbardiſche Prioritäten 325,00, Conpert. Türken 
648 765 (150) 964. 14,30, Türkenlooſe 35,40, Credit mobilier 317, 4% 


rotber 128/98 152,25, 1818, 1338 und 1348 154, 1340, | Mallnüffe20—30 A e Ctr. wiebeln 2,25—3,00—4,00 
1358 und 1368 155,25 bez. — Roggen Ye 1000 Kilo | Weißfleiſchige Speiſe⸗Karte ein 280,60 . roth 

inländ. 1228 115, 124 11 ‚50, 1264 120, 1274 120,50, | 2,80-- 3,00 , blaue 2,50—3,00 % Jr 100 Kilo. Teltower 

12195, 128 121,75, 1298 123,75 „ bez, ruſſiſcher] Rübchen 9—12 4, Sellerie 78 %, Meerrettig 71 
ab Bahn 1214 beſ. 93.75, 1254 100, a. d. Waffer 1104 Blurienkohl 30-40 * = 100 Städ. ce abn. 80 

92.50, 1248 98,75 4 bez — Gerſte r 1000 Kilo] bis 200 M Tr Ctr. — Geränderte Fiſche: Größer. 
große 102,75, 104,25, 108,50, 114,25 M bez., kleine] Zufubren erwünſcht Nheinlachs 2,50 bis 2,90 4 W 
106 Alle 1 ruſſ. 82,75, 84 25 % bez. — Safer er und 1150 11 101 en, Beige 3 64 
Spanier 4 ; +0 | 1000 Kilo 100, 104, 106, 108, u ittel 7.50 bi , große 18 — 5 157 
180 401 427, sal 807 969 181066 (100 225,269 | Spanier 66%, Bangue oitemanc BRNO. 208 dit Toner | Der 1000 Silo weiße 105 0 ara . | 1804.00 4 Yr 60 Sg, Sprotten 404 f. Kun 
229 287 280 40h 600 (40 Tas 717 809 840 e 05 & bes, ruft 115.50 „ bez, grüne 117,75, | gal, mittel 1 M Ye Pfd. — Butter: Frische fein 

21 ö 2 e Pari Banque d'escompte 528, rchſel auf ’ D . . bez. iD A 5 e 

994 183 018 022 094 097 174 324 376 641 717 (150) London 25,34, 5% privil. türk. Obligationen 364.00 124,50 M bez., ruſſ. 108,75 & bez Bohnen er 1000 Tafelbutter sc. 1201294, feine Tafelbutter 110—118 4 


ek: Ki p — Wi i f —108 KL, III. afte 85 —90, Landbutter I. 9096 

805 904 915 184047 057 062 276 302 47s 554 587 688 Neue 2 Nate Nochr⸗ Banangwelg Brardo⸗ BR: 1005 „ ben. u e N 1000 le zu 1. 80— 854 ball 55 geringſte Sorten Fe 

697 740 861 898. Paris 11. Noobr. Bantauzwess, Burton at in | 99, 100 % bez. . Seinfaat ir 1000 Milo bodfeine | Me 50 Kilogt, =, Räte: Cnömeiertäle in eg den 
5016 031 169 218 364 411 449 629 640 896 919 | Hold 1320 100.000, Baarvorratl in Silber 1136 700.000, | ruſſ. 184,25, — Dotter 77 1000 Kilo xuſſ. 150 M begehrt ei ſtehenden Preiſen. 56 —63 

186 028 042 137 144 158 190 281 (200) 315 332 (150) | Portefeuille der Hauptbank und der Filialen 526 600 000, | Hanfſaat ru 5 . ‚ 


342 494 566 656 704 187 069 080 250 258 261 344 458 | Notenumlauf 2 733 300 000, Laufende Rechnungen der 


| 
Hanfſaat ruſſ. 110, 111, 112 M bez — Spiritus Ye II, 50 55 &, II. 4248 M, Qu.⸗Backſtein J. fett 20-95 | 
804 832 891 188.087 (150) 197 200 277 373 517 548 | Privaten 343 200 000, Guthaben des Staatsſchatzes ; | 


10 000 Liter X ohne Faß loco 37 4 bez., Jer November | A, II. 10--16 „ Limburger I. 3035 A, U. 2025 
37 A Br., Yır November Bears 97% , Br., due Früh⸗ M, rheiniſcher Holländer Käſe 45-58 , ee 


640 662 769 789 978 189 242 264 279 308 458 766 790 | 310 900 000, Geſammt⸗Vorſchüſſe 266 400 000, Zins⸗ 38% Br., Nr Mai⸗J 39 A Br. — Die | Holländer 60-65 &, Edamer I. 60-70 A 
798 811 972. und Discont- Erträgniſſe 8 153000, Berhältniß des fiat ann raſſſches Getreide f | 56—58 Me euſchnteler 16 A Me 
33 - | Notenumlaufs zum Baarvorrath 89,89. Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten tranſito. 56—58 4, franzöſiſcher Neufchate 55 


Stettin, 11. Novbr. Getreidemarkt. Weizen loco | 100 Stück, Roquefort 1,20 bis 1,50 % er g 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. London, 11. November Sunauswerd. Totalreſerve] xubig, 148.152, Jr Novbr.⸗Dezbr. 154,00, Je. April | Gier: 3,10 4 Yar Schock netto. . Wild: Rehe 51 bit 


amburg, II. November. Getreidemarkt. Weizen loco | 10 849 900, Notenumlauf 24827000, Baarvorratt] Mai 159,007) — Roggen ftill, loco 120-128, 7 57 J, fehlerhafte 4050, Hirſche, ſtarke und fehlerha 
ſeſt, dolſteln scher loco 155,00 160,00. — Noggen loco 20 017 000, Portefeuille 19 466 000, Guthaben der Bris | Nov. Dezbr. 125,00, = ci 128.00. - Rüböl | 20— 25 9, I. 25 bis 35 A, Damwild 32—45 ie | 
ruhig, mecklenburgiſcher loco 130138, ruſſiſcher loce vaten 23 785 000, Guthaben des Staats 3 141 000, Noten- | matt, 7 November 44,50. Jer April⸗Mai 44,70 — | Wildſchwein 3035. d. Ar Pfund, Rebhühner, jung 
zuhig 10 — 102. — Hafer ruhig. Gerſte ftill. — Rüböl reſerve 9 631 000, Regierungsſicherbeit 14 385 000 Spiritus matt, loco 35,20, 7 November⸗Dezember | 150 9, alte 90 bis 110 ., Faſanenhennen 2,40 bis 
feſt, tor 42 — Spiritus fill, r November London. 11. Novbr Conſols 101 9e, 4 procentige | 35,30, „r Dezember⸗Januar 35,40, er April⸗Mai 37,20. | 2,50 , Faſanenhähne 3,00 -4,00 A, Haſen 3,00 
25% Br., Ye Dezember⸗Januar 25% Br., Yr April: preußiſche Eonſols 10, 54 italieniſche Rente 99%, | — Petroleum verſteuert, loco Uſance 1% “ Tara 11,10, | 3,75 4, Kaninchen 45—55 g. er Stück, Krammetspßgel 
Mal 25 Br. — Kaffee feſt, Uumſatz 5000 Sack. — | Lombarden 8%, 5% Raſſen de 1871 96, 52 Ruſſen Berlin, II. November. Weizen loco 145-168 , 25-26 9. 7% Stück, Auerhahn 3-4,50 , Birkhuhn 


Petroleum höher. Standard white loco 7,15 Br,. de 1872 95%, 5% Ruſſen de 1873 97%, Convert. 
705 Gd., „ Novbr.⸗Dezbr. 6,80 Gd, %r Januar: Türken 14, 1 fund. Amerikauer 132. Oeſterr 
März 6.65 Gd. — Wetter: Trübe. Silbeviente 69, Oeſterr Goldrente 91, 4 mugar. 

Bremen, 11. November. (Schlußbericht) Petroleum oldreute 82%, 4% Spanier 65%. 5% p.ivilegirte 


or November — , Ya Nod, Dezbr 148{4—148%a AM, 1.75 2,0 % ir Stück, Schnepfen 2,202.80 4, 

7. April Bal 157, 50% Sr Mai- Juni 1884 | Betaffinen 50 bis „6% Tem GENE aber We en 

158 M, 7 Juni⸗Juli —. — Roggen loco 96132 M, Fette Gänſe der u 50—60 4, Jettgänſe über 15 Pfund 
an 


feiner in 


AR % 199-1294, A iner i „130% 4 ſchwer 60 4. und mehr 9er K, Stoppelgänſe bis 8a 40— 
ſehr fett. Standard white loco 6,45 bez. ; egypter 95, 4% unif. Aegypter 75%, 3% gar Meghpter [ab Bahn. 15 e 18 e gn ee 48 d. e Pfund, junge Enten 1,50— 2,50 , junge 
Frankfurt a M., 11. November. (Effecten⸗Societät) 37%, Ottomanbank 10%, Snezactien 52, Canada Pacific 128 , dee April⸗Mai 131½ —131 4, Ya Mais Hühner 55--50 J, alte 1,20-—1,70 4, Tauben 30-40 Fi 
(Schluß) Creditactien 929%, Franzoſen 197%, Lom⸗ | 73%, Silber . — Plagdiscont 3 . — Wechſel⸗ Juni 131½— ¼½ M — Hafer loco 10946 4, oſt⸗ und | Ponlarden 4.50—8 Mageres Geflügel ſchwer ver 


harden —, Galizier 1607, Aegypter 76,70, 47 ungar. notirungen: Deutſche Plätze 20,62, Wien 12,70, 


I 17 1 irt käuflich. 
Goldrente 85,10. Gotthardbahn 97,70, Disconto⸗Com. | Paris 25,57%, Peters urg 92%. meftpreuf. ı21--130 4. pommerfcher und udermäifder | . 


. h ( Ä 23—131 4, böhmi 122—131 #, fei 28 ĩͤ 
Inez red Ante 20 10 e Serben . f (SLR) DEHEEN pereniier, hr "ren 188.88 44 ab Saba, | Danziger Fiſchpreiſe am 12. November 
7 € nle „10, Ne. 8 . Fr 9 N . — i 2 j 8 

egen 11. Monbe: (Schluß⸗Courſe.) Defterr. Papter⸗ Liver pod, 11. Novbr. Baumwolle (Schlußvericht) rufſiſcher. — 4 frei Wegen, e Novbr - Desenber Lachs klein 0,60 , do. groß 1,10 4 Aal 0, 70— 


vente 83,65, 5% öſterr. Papierrente 101,00, öfter. Silber⸗ Umſatz 14000 Hallen, davon für Speculation und 
rente 84,75, 4% öſterr. Goldrente 113,10, 4% ungar Gold⸗ gr 2000 Ballen. Amerikaner fteigend, Surats ftetig. 
rente 102,25, 5% Papierrente 92,35, 854er Looſe 131,75, | Deidbl. amerifaniiche Lieferung: Februar März 40/55 
1860 r Lovſe 138,75, 1864er Looſe 172,00, Erebitlonfe | Käuferpreis, März⸗April 5 do, April Mai 5¼2 do., 
176,75, ungar. Brämienloofe 122,00, Creditactien 282,80, | Mai Juni 5% do. Juni⸗Juli 5½ d. Werth. 
Keauaolen 243,90, Lombarden 105,00, Galizier 197,30, Newyork, 10. November. (Schluß⸗Courſe.) Wechſel 
Yemb.+ Czernowi ⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 225,75, Pardubitzer | auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,80%, Cable 
183,00, Nordweſtbahn 169,75, Elbthalbahn 171,00, | Fransfers 4,84%, Wechſel auf Paris 5,25%, 4% fund. 
Eſiſabethbahn 243,25, Kronprinz⸗Rudolfbahn 191,00, | Anleihe von 1877 127½, Erie⸗Bahn⸗Actien 36%, 
Böbmiſche Weſtbahn 275,00, Nordbahn 2320,00, | Newyorker Centralb.⸗Actien 130% Chicago ⸗North⸗Weſter⸗ 
Tonv. Unionbank 218,75, Anglo⸗Auſtrt. 114,50, | Metien 18%. Lake⸗Shore⸗Actien 96%, Central-Bacific- 
Wiener Bankverein 105,60, ungar. Ereditactien 298,75, | Actien 46%, Northern Pacific⸗ Preferred Actien 64%, 
Deutſche Plätze 61,40, Londoner Wechſel 125,50, Pariſer ] Louisville u. Naſhville⸗Actien 58 Union⸗Pacific⸗Actien 
Wechſel 49,47, Amſterdamer Wechſel 103 50, Napoleons 60%, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 95%, Reading 
9,92, Dukaten 5,91, Marknoten 61,2% , Ruſſiſche u. Philadelphia⸗Actien 37½, Wabaſh⸗ Preferred Actien 
Banknoten 1,18%, Silbercoupons 100, Länderbank 229,25, | 37%, Canada » Pacific Eiſenbahn⸗Actien 70%, Illmois 
Tramway 212,00, Tabakactien } Centralbahn⸗Actien 134, Erie⸗Second⸗Bends 101% 
Amſterdam 11. November. Getreidemarkt. Weizen] — Waaxenbericht. Baumwolle in Newyork 9%. 
der Maj 215. Roggen der März 125. do. in New⸗ Orleans 8½, raff. Petroleum 70 5, 
Antwerpen, 11 November Petroleummarkt. Schluß | Abel Teſt ir Newvork 6% Gb, do. in Philadelphia 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 157% bez, 16 Br., 6% Gd. rohes Petroleum in Newyork — 9. 69% 0. 
55 Dezbr. 16% 0 16 Br., Jer Januar 16% bez., 16½ | do. Pipe line Certificats — D. 66% C. Zuger (Fair 
r., Dr Januar⸗März 16%, Br. Steigend. refining Muscovados) 4%. — Kaffee (Fair Rio⸗) 12%. 
Antwerpen, 11. Novbr. Getreidemarkt. (Schluß: | — Schmalz (Wilcox) 6,60, do. Fairbanks 6,65, do. Rohe 
bericht.) Weizen behauptet. Roggen ruhig. Hafer ſtill. und Brothers 6,60. — Speck 644. — Getreidefracht 4% 
Gerſte flau. { 5 Newyork, 11. November. Wechſel auf London 4,80%, 
Paris, 11. November. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) | Rother Weizen loco 0,84%, r November 0,83%, 7. 
Weizen ef. de November 22,75, Jer Dezbr. 22,90, | Dezember 0,89%, Mai 1887 0,92%, Piehl loco 2.85, 
Ye: Jan.⸗Apxil 23,40, Yr März Juni 23,60. — Roggen] Mai? 0,45%. Fracht 4% a., Zucker (Fair refining Musco⸗ 
zubig, r November 12,80, Ye März⸗Juni 13,75. — vades 4m. 


110 & Gd., 9 ril⸗Mai 112½ , Yr Mai: Juni 5 Er 
d n e ee 300 0% % 0 
e 118 & Su, sur mon | Scale OB TE Bine 000 Dr 
Dezember 113 M Br., Ye April⸗Mai 111% M Br. — | 0,10 M Her & i b j 19 
Kartoffelmehl loco 16,50 770 der 1 19 70 er 4 St 
” Bee @eiofeltkce co 1030 %, Ge Nanlt | din Re SHE ER ES 
16,50 , dee Novbr.⸗Dezbr. 16,50 , ril⸗Mai 9. Müaner, — ben totalen und peovinsiellen, Qandeld«, Marine-heil un 
16,70 4 en Kartoſeltarte 5 25 Ye Sc rigen zedactiomellen abel . Ae, für ben Suferateugeit 
November 8,20 M, Yr November Dezember 8,20 % | 9 W. Ralemann, fn in Dang. 
0 & Erbſen 9 200 e gehn 92 50 23 5 F e ee 
F ene Ein Kind der Zeit, das für wenig Geld viel biete 
. 1 0 re re m Marlen haben ſie einem Bedürfniß abgeholfen Mit wenigen 
2 r. 9 un 52 60 7 Mn. Nopent bers ehr Pfennigen täglich kann man eine gründliche Reinigung 
100 2 . . er Januar 17,60 4 Arril⸗ feines Körpers herbeiführen und hierdurch einem Heer 
Mai 17 90070 er Mai 25 a Ruböl locd don Krankheiten vorbeugen, welche durch Störungen in 
192 Faß 4 4 Faß i, ee None ner RB den Ernährungs⸗ und Verdauungsorganen (Verſtopfung, 
1 Novemb b. Dezember 44.8449 A. er Magen: , Leber⸗ und Gallenleiden. Hämorrhoidal⸗ 
April⸗M 76 5 8 alu de Monte) 225 beſchwerden, Blutandrang, Appetitloſigkeit ꝛc) hervor⸗ 
Ya J. vbr⸗ d br. 22,5 4, dr Dezbr.⸗Jan. 22,6 M, a werden. Wir meinen die Anwendung der 
for Ja ar: Fed . & IB 860 ale Apotbeker R. Brandt’8 Schweizerpfllen, erhältlich 
Faß 36; 24 . Nor mber 36,8—36,7 4 Ar November⸗ eee e e a en Alan athte gen 
Dem 1 8 5 1 Se Ae ril-Mai 38 —37,8—37,9 darauf, daß jede Schachtel als Etiquett ein weißes Kreuz 
Kr Mai⸗Juni sag? ha au 9] in rothem Grund und den Namenszug R. Brandt's trägt, 
’ 2 1 — — — —äfw— — 
1. i h der j 5 
Manche I. Szene: Buderberöt, Rome: | "nn wenge den ken Einen aba 
18,75 4 achproducte e 15 750 Sehen. 16.60 -® ebenbürtig, jedoch in hyogieniſcher Beziehung weit über⸗ 
Feſt. Gem. Raffinade mit Faß 25,½5 &, cut. Melis I.] legen“, fo lautet das Urtheil medizinischer Autoritäten 
mit Faß 23,50 M Unverändert. über Widtfeldt's Magenbehagen. Niederl. u. A, bei 
0 — A. Faſt, Franz Lindenblatt, Carl Köhn, F. E. Goſſing, 


